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Rarlsruher Wochenſchau

XI . Jahrgang , Heft 3 Mai 1936





Der RAusſtellung zum Geleit !

Als wir vor wenigen Monaten den Plan unſerer Ausſtellung entwarfen , bewegte
uns vor allem die Abſicht , die gewaltigen Fortſchritte des Dritten Reiches im

Gemeindeaufbau zu zeigen . Auf keine beſſere Weiſe konnten die Erfolge ſichtbar
gemacht werden , als durch die Darſtellung der Entwicklung von der näheren Ver —

gangenheit bis zur Gegenwart , denn erſt hierdurch wird der grundlegende Ein —

ſchnitt , den das Jahr 1933 für alle Schaffensgebiete bringt , eindeutig klargelegt .
Dieſes ſtolze Ergebnis in einer Ausſtellung vor Augen zu führen , geſchieht nicht

zum Lobe der Stadtverwaltung , ſondern allein zur Ehre des nationalſozialiſtiſchen
Reiches .
Als weiteres Ausſtellungsziel wollen wir das Verſtändnis wecken für die weit —

verzweigten Arbeiten der Stadtverwaltung . Der Steuerzahler ſieht nur die Be —

träge ſeiner Steuern , er kennt nur ſeine Leiſtungen an die Stadt und iſt gar zu

gerne geneigt , zu vergeſſen , daß ihre Gegendienſte in keinem Verhältnis zu ſeinen
Aufwendungen ſtehen . Hier notwendige Aufklärung zu geben , muß der Ausſtellung
beſchieden ſein . Möge deshalb die Ausſtellung den verdienten Erfolg haben .

Oberbürgermeiſter
der Gau - und Grenzlandhauptſtadt Karlsruhe .



Das erfolgreiche Wirken der Landeshauptſtadt Karlsruhe

Karlsruhe ſtellt aus : Ein Querſchnitt oͤurch alle Tätigkeitsgebiete .

Es fällt dem gewöhnlich Sterblichen außerordentlich ſchwer ,
ſich ein Bild von der weit verzweigten Tätigkeit einer Stadt⸗

verwaltung zu machen , obwohl er täglich mit ihrem umſich —
tigen Walten in Berührung kommt und ſtets die Segnungen
ihres Schaffens genießt . Für ihn iſt die Stadtverwaltung
das Rathaus , das er ſelten genug betritt , zur Anmeldung
ſeiner Trauung , zur Trauung ſelbſt , zur Eintragung der Ge⸗

burt ſeiner Kinder und bei Sterbefällen . Schließlich hat er

noch mit der verwaltenden Tätigkeit des Steueramts etwas

zu tun . Die vielen anderen Aemter im Rathaus und ihre

Kanaliſation iſt gleichfalls ihre Aufgabe . In ihren Bädern ,
Gärten und Anlagen bietet ſie dem Geſunden und Geneſen —
den Erholung und Entſpannung . Die Kranken werden in

einem vorbildlich e Krankenhaus der Geſundheit
entgegengeführt . Die Lebensmittelverſorgung liegt zu einem

großen Teil in Händen der Stadt . Die MWarkthalle , das

Schlacht - und Viehhofamt , der große Umlegeplatz Rhein —
hafen erfüllen in dieſem Zuſammenhang wichtige Aufgaben . “
Schon dieſer kurze Einblick vermittelt einen Begriff ihrer

außerordentlichen Vielſeitigkeit und umfaſſenden Tätigkeit .

Karlsruher Rheinhafen .

Tätigkeit bleiben ihm ein Buch mit ſieben Siegeln . Was
kann er ſich unter Hauptverwaltung , unter der Tätigkeit des

Hochbauamts , des Tiefbauamts , der Stadterweiterung und

wie die vielen Aemter alle heißen mögen , vorſtellen ? Selten
mehr als eben der Name ſagt . Die Unmaſſe fruchtbarer und

notwendiger Arbeit , die hier geleiſtet wird , entzieht ſich voll —

kommen ſeiner Kenntnis . Das „ Rathaus “ iſt für ihn eine

Selbſtverſtändlichkeit , von der aus er „ verwaltet “ wird .

Das Rathaus umſchließt indes nicht alle Tätigkeitsgebiete der

Stadt . Ihr fürſorgliches Walten — alle Tätigkeit der

Stadtverwaltung gipfelt ſchließlich in der Fürſorge für ihre
Einwohner —erſtreckt ſich auf eine

ganze Zahl techniſcher
Betriebe . Die Stadt ſorgt für Gas , Waſſer und Elektri⸗

zität , für die Sicherheit und Schönheit des Wohnens , die

Geſtaltung des Stadtbildes , des Straßenbahnverkehrs , die
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Fünftes Hafenbecken . Hufn . Stadt Karlsruhe .

Wenn man einen Haushaltsplan der Stadt oder einen Ver —

waltungsbericht zu Händen nimmt , ſo ergibt ſich daraus das

gleiche Bild . Was dort in nüchternen Aeen in Er⸗

ſcheinung tritt , bedeutet Schickſal und Leben für die Landes —

hauptſtadt . Angeſichts dieſer Summe wird es auch verſtänd —
lich , daß die Stadt die größte Arbeitgeberin und der größte
Betrieb des Stadtbezirks iſt . Täglich fließen etwa 70 000

Reichsmark an Aufträgen in die heimiſche Wirtſchaft .

Eine ebenſo eindringliche Sprache reden auch die Leiſtungen
der Arbeitsſchlacht , die in Karlsruhe mit dem letzten Einſatz
aller Kräfte durchgeführt wurde , obwohl das Grenzland
unter ungünſtigeren Bedingungen wie das übrige Reich arbei —

ten mußte . Aber als Adolf Hitler die Führung des Reiches
an ſich nahm , war mit einem Schlage aller Peſſimismus ver —

ſchwunden . Eine Tatkraft ergriff die Stadt , mit friſchem



Staoͤtranoͤſiedlung .

Mut wurden die Probleme in Angriff genommen . Der

Kampf gegen das ſchleichende Fieber der Arbeitsloſigkeit
war das erſte Gebot . Der Befehl kam zu rechten Stunde ,
denn ſpäter wäre das wirtſchaftliche Chaos nicht mehr in

Ordnung zu bringen geweſen . Der Wille zum Aufbau wurde

dort eingeſetzt , wo die Kriſe am ſchwerſten war ; Karls —

ruhe hatte den Ehrgeiz , auch im Aufbauwerke führend zu

ſein . Weitſichtig wurden die Fragen in Angriff genommen ,
wodurch mit einer ſofortigen Entlaſtung des Arbeitsmarktes

—

Städtiſche Markthalle .

Aufn . Stadt Karlsruhr .

gleichzeitig für die Zukunft grundlegende Arbeiten geleiſtet
wurden . Ein fünftes Hafenbecken wurde erſtellt , der Rhein —

hafenkanal erweitert , das Verkehrsnetz durch den Bau der

feſten Rheinbrücke und den Bau ' der Reichsautobahn , zu

welchen Arbeiten die Stadt beträchtliche Mittel zur Ver —

fügung ſtellte , erweitert . Der lang gehegte Wunſch nach einer

Markthalle wurde Wirklichkeit . Der Geſamtbetrag , der von

der Stadt unmittelbar an die heimiſche Induſtrie vergebenen

Aufträgen beliefen ſich in den Jahren 1933 —1935 ſchon auf

Aufn . Staodͤt Karlsruhe .



Das neue Arbeitsamt .

etwan7 Millionen WMark . Als wichtigſte in Angriff ge —
nommene Arbeiten ſeien genannt : Der Umbau von zwei Ver —

kehrsſtraßen , Verbreitung des Rheinhafenſtichkanals und

Verlängerung der Kaimauer , der Bau eines fünften Hafen —
beckens am Rheinhafen , der Teilausbau der badiſchen
Brückenrampen zur Rheinbrücke , die Waſſerverſorgung des

Stadtteils Bulach , der Ausbau des Wochenmarktes , ver —

ſchiedene Ausbau - und Ergänzungsarbeiten an ſtädtiſchen Ge —

bäuden und mannigfache kleinere Arbeiten . Die Schaffung
von 215 Kleinſiedlerſtellen , die 1936 durch weitere 46 ver —

mehrt wurden , bedeuten eine vorbildliche ſoziale Tat .

Die Früchte dieſes entſchiedenen Kampfes gegen die Arbeits —

loſigkeit und für die wirtſchaftliche Aufwärtsentwicklung der

Stadt blieben nicht aus . Dies mögen einige nüchterne Zahlen
beweiſen . Die Zahl der laufenden Unterſtützungsfälle ging 1933
um 14,6 v . H. , 1934 um 13 v . H. zurück . Die Wohlfahrts —
erwerbsloſen verminderten ſich 1933 um 39,1 v . H. , 1934 um

modell der Neugeſtaltung des

Ettlinger Tors .
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weitere 28 v . H. Die eingekommenen
Steuern überſteigen die in den Voranſchlag

eingeſetzten Beträge , die Spareinlagen der

ſtädtiſchen Sparkaſſe wuchſen 1933 um

2,55 Millionen RM , nicht nur ein Zeichen
des wiederkehrenden Vertrauens , ſondern
auch ein Beweis der ſteigenden Wirtſchafts —
kraft der Bevölkerung . Der Wohnungsbau ,
ein unbeſtechliches Wirtſchaftsbarometer ,
hatte ebenfalls eine bedeutende Aufwärts —

entwicklung zu verzeichnen . Schon das

Jahr 1933 brachte eine weitere Zunahme
von 405 und 1935 von rund 670 Wohnun —

gen . Das private Unternehmertum reihte
ſich willig in das Aufbauwerk ein .

Dieſe großen Erfolge mögen beweiſen , wie

3 verantwortungsvoll und lebenswichtig die

Tätigkeit der Stadtverwaltung iſt . Von

ihrer Führung , von ihrem organiſchen Auf —
bau hängt das Wohl und Wehe der Stadt

ab . Daß Karlsruhe aber ſeine Aufgabe in

vollem Umfange erfüllt , wird die Ausſtellung
beweiſen . In Worten , Bildern und Schaumodellen wird das

ganze Schaffen lebendig werden . Namhafte Karlsruher

Künſtler haben ſich bemüht , den Stoff ſo überſichtlich dar —

zuſtellen , daß auch der Laie einen Einblick erhält . Selbſtver —
ſtändlich wurde die wiſſenſchaftliche Genauigkeit des Dar —

gelegten vollſtändig gewahrt , weshalb die Ausſtellung auch

für den Fachmann aufſchlußreich ſein wird .

Tagungen , Kongreſſe , wiſſenſchaftliche Vorträge von Pro —
feſſoren der Techniſchen Hochſchule u . A. , Filmvorführungen
und Lichtbildervorträge unterſtützen die Breitenwirkung der

Ausſtellung auf das beſte .

Karlsruhe darf auf ſeine Ausſtellung ſtolz ſein . Der Arbeits —

bericht legt Zeugnis ab von einem fruchtbaren Geſtaltungs —
willen und beweiſt eindeutig die Führung der badiſchen Landes —

hauptſtadt in der Grenzmark .



Soldatenſtadt Karlsruhe .

Zum

1. Karlsruher

Garniſonstag .

Wieder einmal trägt Karlsruhe ſein Feſt —

kleid , die Fahnen des Dritten Reiches

wehen ſtolz über den geſchmückten Straßen .

Die feſtlich - frohen Menſchen , die ſich zu

Tauſenden auf den Gehwegen drängen ,

ſind freudig bewegt ; die badiſche Landes —

hauptſtadt hat einen großen Tag . Sie be —

geht ihn ebenſo hochgeſtimmt wie feierlich .

Der 1 . Karlsruher Garniſonstag iſt angebrochen .

Seit langen Wochen laden bunte Plakate zu dieſem Feſttag

nach Karlsruhe ein . In jeder Dorfſchenke des badiſchen

Landes , im Hochſchwarzwald wie im Odenwald , war es zu

finden und ſchon der Name „ Garniſonstag “ allein genügte ,

um in allen ehemaligen Soldaten der Karlsruher Garniſon

Kaiſerparade auf dem Röolf⸗hitler - Platz .

eine Fülle von Erinnerungen zu wecken . Und mit den heiter —

ſchönen Bildern , die aus der Vergangenheit auftauchten und

Leben gewannen , ward auch der Wunſch rege , ſeine Kame —

raden wiederzuſehen . Wer nur irgend konnte , fand Mittel

und Wege zur Reiſe nach dem lieb - vertrauten Karlsruhe , das

ſeinen Garniſonstag feiern darf .

Glückliche Zeichen ſtehen über dem Feſt . Karlsruhe ſieht nicht

allein die alten gedienten Soldaten in

ſeinen Mauern , ſein Glück iſt vollkommen

geworden : Dank der großen Tat unſeres

Führers wurde es wieder Garniſonsſtadt .

Nach ſchweren , harten Jahren erdröhnt

wieder der Marſchtritt unſerer Jugend im

grauen Kleide , es erklingen wieder die

ſchmiſſigen Weiſen der Regimentskapelle ,

es iſt , als ob dadurch Karlsruhe erſt wie —

der Karlsruhe geworden ſei , denn man

kann ſich die badiſche Landeshauptſtadt

nicht ohne Soldaten denken . Das mili —

täriſche Leben gehört zu ſeinem Charakter ,

wie die Fächeranlage und der Wein —

brennerſtil . Die Soldaten werden noch

freudiger nach Karlsruhe eilen , weil kein

Schatten das Erlebnis ihrer Garniſonsſtadt

Ehemaliges Schloß Gottesaue . Nufn . Dr . Burger .
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Karlsruhe als Landeshauptſtadt der Mittelpunk der

Garniſon war . Ende des 18 . Jahrhunderts lagen je

Kompagnie Dragoner und Küraſſiere , 1 Abteilung

Huſaren und Artillerie und das Leibinfanterieregiment

in der damaligen Reſidenzſtadt . Die namhafte Vergröße —

rung des Landes im Jahre 1803 wirkte ſich ſelbſtver —

ſtändlich auch auf die militäriſche Bedeutung Karlsruhes

aus . Das pfälziſche Regiment „ Kurprinz “ kam nach

Karlsruhe und bildete den Stamm des ſpäteren badi —

ſchen Leibgrenadierregiments . 1400 Mann zählte die

Garniſon . Ein vorläufiges Ende der Karlsruher Mili⸗ —

tärtradition brachten die Ereigniſſe des Revolutionsjahres

1849 mit ſich . Alle Regimenter , mit Ausnahme des

1 . Bataillons des damaligen erſten Leibgrenadierregiments

Aufſtandes durch preußiſche Truppen aufgelöſt .

„ von Freydorf “ , wurden nach der Niederwerfung des
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Grenadierdenkmal am Lorettoplatz . Aufn . Burger .

mehr trübt . Tiefe Dankbarkeit gegen den Führer , der

uns die Freiheit wiedergab , wird das Soldatenfeſt

beſeelen .

Männer , denen das Erlebnis des Krieges im Geſicht 3

ſteht , erprobt in Kämpfen und Schlachten , treffen ſich in

ihrer Garniſonsſtadt . Das will nichts anderes beſagen ,

als eine Stunde der Kameradſchaft , wie ſie die Menſchen

im Schützengraben für immer und unverbrüchlich zu —

ſammenband . Was ſie dort das härteſte Schickſal , die

tiefſte Not mutig ertragen ließ , das war die Kamerad —

ſchaft , das war reſtloſer ſelbſtverſtändlicher Einſatz des —

—
Einen für den Andern . Jenes Erlebnis hat eine Ge — N

＋ . „ — ＋ 91449

meinſchaft gebildet , unlöslich bis zum Tode . Das Treffen
wͤett

Ceiallenke

in Karlsruhe wird unter ſeinem hehren Geiſte ſtehen . Ualsdsgc0nt

Karlsruhe iſt ſtolz auf ſeine militäriſche Tradition , die

mit der Geburt begann . Beſcheiden wie der Herrſchafts —

bereich des Stadtgründers , war auch ſeine militäriſche

Macht . Nur 200 MWann zählte die Haupttruppe , die

den Grundſtein zur Karlsruher Garniſon bildete . Die

Vergrößerung des Machtbereiches brachte auch eine ſtetige
Kriegerdenkmal der Leibdragoner am Mühlburger Tor .

Steigerung der militäriſchen Machtmittel mit ſich, wobei Aufn . herrmann .

8



Die Einführung der zweijährigen Wehrpflicht nach 1866

erhöhte die Friedensſtärke des Heeres . Dem Leibgrena —

dier⸗Regiment wurden 4 Jäger - Kompagnien eingegliedert .

Nach dem Uebergang des badiſchen Militärs in preußiſche

Verwaltung bildeten die badiſchen Truppenteile im

weſentlichen das 14. Armeekorps . Die Karlsruher Gar —

niſon beſtand zu dieſem Zeitpunkt aus dem Leibgrenadier —

regiment Nr . log , dem 3 . badiſchen Dragonerregiment

Prinz Karl Nr . 22 , dem Feldartillerie - Regiment Nr . 14

und dem Train Bataillon Nr . 14 . 1899 kam das 3 . Feld —

artillerie - Regiment Nr . 50 und 1908 das Telegraphen —

bataillon Nr . 4 hinzu .

Eine abermalige Unterbrechung dieſer ſtolzen Tradition

brachte der unglückſelige Ausgang des Weltkriegs . Karls —

ruhe fiel in die neutrale Zone , was auch die Aufhebung

der Garniſon zur Folge hatte . Es war eine ernſte Ab —

ſchiedsfeier , als am 22 . September 1920 die Truppen auf

Artilleriedenkmal am Linkenheimer Tor . flufn . Dr . Burger .

dem Adolf - Hitler - Platz zum letzten Male in Karlsruhe

antraten . Der damalige Landeskommandeur , General

von Davans , richtete an die Truppen herzliche Abſchieds —

worte mit dem Appell , ſich der ſtolzen badiſchen Tra —

dition immer würdig zu erweiſen .

Damit begann für die Stadt Karlsruhe die ſchwere Zeit ,

da ein Teil ihrer Lebensgrundlage genommen war . Alte

Soldaten konnten ihres Lebens nicht mehr froh werden .

Sie ſahen ihre Aufgabe aber darin , ihren gefallenen Ka —

meraden die verdiente Ehre zu erweiſen . Mahnmale er —

ſtanden auf den Plätzen der Landeshauptſtadt . Mächtig

ragt das Mal der loger auf dem Loretto - Platz über

die Häuſer . Die Artilleriſten ehrten ihre Gefallenen

durch einen ſchlichten Obelisken am Linkenheimer Tor .

Die Dragoner erſtellten das Mahnmal für ihre Brüder ,

die in Feindesland ruhen , am Mühlburger Tor , die

„ Telegräphler “ ein ſolches bei ihrer ehemaligen Ka —

Ehrenmal des Telegraphenbataillons . Aufn. herrmann . ſerne an der Hardtſtraße . Auf dem Karlsruher

9



Friedhof ehrte die Stadtverwaltung Karls —

ruhe die Gefallenen des Weltkrieges durch

ein großes Denkmal . Das MWal für Albert

Leo Schlageter im Beiertheimer Wäldle

und der Paul⸗- Billet - Gedenkſtein auf der

Kaiſerſtraße reden gleichfalls die erhabene

Sprache der Hingabe an das Vaterland .

Ihr aller Opfertod hat ſich gelohnt ; das

Dritte Reich wurde Wirklichkeit .

Der 7. März brachte die endgültige Be —

freiung . Die Truppen der Wehrmacht

zogen in ihre alte Garniſon ein , unbe —

ſchreiblicher Jubel erfüllte die Bewohner .

Das Grenzland kann wieder frei atmen

und ſich ſicher fühlen im Schutze der

Waffen .

Die alten Soldaten haben ein gutes Stück

dieſer Geſchichte miterlebt . Der Garniſons —

tag wird Anlaß ſein , das Bild der großen

und ſchweren Zeit noch einmal an unſerem

Auge vorbeiziehen zu laſſen ; er wird unter

dem Eindruck der jüngſten Vergangenheit

ſtehen , ihre Größe wird auch den Feſt —

tagen Würde geben .

fufn . Bauer .

Erſte parade in der neuen Garniſon .

Inneres des Armeemuſeums . Hufn . Bauer .
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Seid gaſtlich !

Zur Werbewoche

„Gaſtlichkeit in Baden “ .

Der Gau Baden der NSDaupP führt in Verbindung
mit dem Landesfremdenverkehrsverband Baden in der Zeit

vom 9 . bis 17 . Mai eine Werbewoche unter dem Motto

„ Seid gaſtlich “ durch . Eine Willenskundgebung in

Baden - Baden , auf der Gauleiter und Reichsſtatthalter
Robert Wagner ſprechen wird , leitet die Woche ein .

Sonderveranſtaltungen der einzelnen Orte werden die

Werbewoche unterſtützen . Die Veranſtaltung in Karls —

ruhe findet am 13 . Mai , 20 Uhr , im Koloſſeum , Saal 3 ,

ſtatt .

„ Seid gaſtlich “, das iſt ein Appell an jeden Einzelnen :

nicht nur an Jene , die mit dem Fremdenverkehr un —

mittelbar zu tun haben . Bei den letzteren iſt die Gaſt —

freundlichkeit eine Selbſtverſtändlichkeit , wenngleich auch

hier noch manches beſſer gemacht werden kann . Es iſt

einleuchtend , daß ein Gaſt , der viel Geld liegen läßt ,

Wegweiſer nach der Appenmühle . Hufn . Heigl .

zuvorkommend behandelt wird . Das wird auf ihn keinen

weiteren Eindruck machen . Wenn er aber in Kleinig —

keiten findet , daß man ihm freundlich geſinnt iſt , nicht

allein ſeines Geldes wegen , ſondern um ſeiner ſelbſt

willen , dann erſt fühlt er ſich wohl . Ein freundlich ge —

reichtes Glas Waſſer überzeugt ihn mehr von gaſt —

freundlicher Geſinnung als alle Zuvorkommenheit beim

Servieren teurer Weine , oder , um ein anderes Beiſpiel

zu nennen , die unfreundliche Antwort eines Bewohners

auf die Frage eines Fremden ſchadet mehr , als ein nicht

mit dem letzten Luxus ausgeſtattetes Hotelzimmer . Denn

der Fremde wird gern verallgemeinern und den Ein —

zelnen mit der Geſamtheit gleichſetzen . Um dieſe Ge —

ſinnung der Gaſtfreundlichkeit geht die Werbewoche . Sie

will auf die tauſendfältigen Kleinigkeiten , für den Frem —

denverkehr aber unendlich wichtig , hinweiſen und er —

zieheriſch wirken . Sie legt deshalb ſo großen Wert auf

Gaſtfreundlichkeit , weil dieſe Ausdruck und Maßſtab der

geſelligen Kultur eines Landes iſt . Die Bedeutung dieſer

Frage beſonders für unſer Grenzland Jedem bewußt zu

machen , iſt der Sinn der Werbewoche . Möge ſie ihren

Zweck erfüllen , damit der Ruf der Gaſtfreundlichkeit in

Wirtſchaftsſchild „ Goldene Krone “ . Aufn . Schellenberg . unſerem ſchönen Badner Land auch weiter vertieft werde .
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Der Verkehrsverein wirbt für die Landeshauptſtadt !
Ein Ausſchnitt aus ſeiner Sonderſchau in der Ausſtellungshalle .

In der Ausſtellung der Stadt iſt ein breiter Raum dem

Verkehrsverein zur Verfügung geſtellt , der der Stadt die
Verkeh 5 gung geſtellt ,

dt d

Werbeaufgabe abgenonnnen hat . Der gegebene Ausſchnitt

genoſſen dieſer Schönheit und Eigenart teilhaftig werden zu

laſſen . Freilich , alle Verkehrswerbung hat auch eine ge —

waltige wirtſchaftliche Bedeutung . Der Fremdenverkehr iſt

Karlsruhe , Schloß . 1 . Preis unſeres Fotowettbewerbs „ Das klaſſiſche Karlsruhe “ . Rufn . Laux .

aus dem Schaffen des Vereins wird beweiſen , daß er ſeine
Aufgabe pflichtvoll zu erfüllen beſtrebt iſt . Sie darf auch

nicht leicht genommen werden , denn Fremdenverkehrswerbung
bedeutet nichts anderes , als Kunde zu geben von den Kultur —

werten der Stadt . Sie will kein anderes Ziel kennen , als

der Schönheit der Stadt zu dienen , um möglichſt viele Volks —
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namentlich in unſerem Grenzland ein Grundſtein unſeres wirt —

ſchaftlichen Gefüges , und trotzdem zielt die Werbung nicht in

erſter Linie auf wirtſchaftlichen Erfolg , ſie will der Kultur

des Landes dienen , ſie wirbt um den Menſchen , um ihn zu

bereichern .
Die Aufgabe gliedert ſich klar und einfach . Die Werbung



ſtellt alles das heraus , was die Landeshauptſtadt Einzig⸗
artiges bietet . Das iſt ſo viel und ſo reichlich , daß der Ruf
an alle Menſchen gehen kann . Der Städtebauer und Freund
edler Architektur findet in Karlsruhe die hervorragende Ge —

ſtaltung der Straßen und Plätze , die Fächeranlage und die

Bauten Weinbrenners . Der Kunſtfreund wird Karlsruhe
nicht enttäuſcht verlaſſen , bieten ihm doch das Theater , die

Kunſthalle , das Konzertleben und Ausſtellungen eine Fülle
tiefſter Erlebniſſe . Dem Erholungſuchenden bietet die badiſche
Landeshauptſtadt gepflegte Gärten und Anlagen , vor allem

das Kleinod Stadtgarten , mächtige Wälder , ein Rheinſtrand —
bad , deſſen Anlage ihm den Ruf , das ſchönſte am Rhein zu

ſein , eingebracht hat , ferner Kurbäder , ſowie Gelegenheit

10

Verſchiedene Schaubilder werden in der Ausſtellung die ſe
Tätigkeit des Verkehrsvereins darſtellen . Zwei Schaubilder ,
gemalt von den Karlsruher Künſtlern Feuerſtein und Laible ,
zeigen den Einſatz der Werbemittel in aller Welt : Das ge —

ſprochene und geſchriebene Wort in Aufſatz , Werbedruck —

ſchriften und Anzeigen , das künſtleriſche Bild , Film und Funk
bringen die Kunde von der badiſchen Landeshauptſtadt und

ihrer Eigenart in alle die Kreiſe des In - und Auslandes , die

gerne reiſen . Eine Ausſtellung von alten und neuen Werbe —

ſchriften , von Großfotos und einem Diorama , ſowie die

Vorführung von Werbefilmen gibt weiteren Einblick in die

Werbetätigkeit .

Die Glottertäler Nachtigallen , Häſte unſerer heimattage . Sie ſingen am 13 . Mai in Karlsruhe .

zu allen Sportarten , wobei die klimatiſch günſtigen Ver —

hältniſſe nicht vergeſſen werden . Karlsruhe will kein Bad

ſein , es darf aber dieſe Vorzüge in ſeiner Werbung heraus —

ſtellen , weil ſie eben Eigenheiten darſtellen . Weiter wird

Karlsruhe von ſeiner Bedeutung als Stadt der Wiſſen —
ſchaften , als Stadt der Erziehung unſerer Jugend , auf dem

Gebiete der Muſik und Malerei hinweiſen und voll Stolz
von den reichen Schätzen ſeiner Bibliotheken berichten . Man

wird auf die großen Erfinder der Stadt , die Heimattage und

die großen ſonſtigen Veranſtaltungen im Jahresfeſtkreiſe auf —
merkſam machen . In dieſen kurzen Worten ſind die Eigen —
heiten , auf die die Werbung abgeſtellt iſt , umriſſen . Damit

zu werben , iſt Pflicht und Aufgabe .

Damit iſt der Aufgabenkreis des Verkehrsvereins noch nicht

erſchöpft . Ihm iſt auch die Fremdenbetreuung anvertraut ,

ein Gebiet , das ſo umfaſſend als möglich betrachtet wird .

Hierher gehört das Eintreten für Gaſtlichkeit ebenſoſehr wie

das Hinwirken auf die Verbeſſerungen der Verkehrsmöglich —
keiten und verſchiedene andere Dinge .
Ein Schaubild über die Gaſtlichkeit Karlsruhes gibt Aufſchluß
über die Bewältigung dieſer Aufgabe . Die Durchführung von

Heimattagen und ſonſtigen verkehrsbelebenden Veranſtaltun —

gen , die Betreuung der Badner Vereine in aller Welt bilden

weitere Arbeitsgebiete des Verkehrsvereins . Ihnen iſt ein

Schaubild von der Organiſation der Badner Vereine und

eine Trachten - Ausſtellung gewidmet .
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Einen Querſchnitt durch die badiſche Landeshauptſtaoͤt

gibt Ihnen die Ausſtellung der Stadtverwaltung . Alle ihre Tätigkeitsgebiete werden in

Wort , Bild und Schaumodell

dargeſtellt und damit auch dem Laien ein lebendiger Einblick in das bislang verſchloſſene Gebiet des

Arbeitsbereiches der Stadt gewährt .

Stäotiſche Ausſtellungshalle , der Ort der Rusſtellung .

Was leiſtel die Stadlꝰ

Eine Antwort auf dieſe Frage wird die Ausſtellung geben . Man wird ſehr erſtaunt ſein , wie weitver —

zweigt ihre Tätigkeit iſt , in wieviele Einzelgebiete das Feld aufgeteilt werden muß , damit der Stoff
bewältigt werden kann .

Alle Arbeit zum Wohle der Gemeinſchaft ! 8

Ob die Stadt ihre Verwaltungen , ihr Schulweſen oder ihre techniſchen Aemter zur Schau ſtellt , immer

bietet ſich dasſelbe Bild :

Die Stadt iſt die treue fürſorgliche Walterin für das Wohl jedes einzelnen der Stadtgemeinſchaft !
Es iſt wohl wenigen bekannt , daß

die Stadt die größte Arbeitgeberin

innerhalb ihres Stadtbereichs iſt . Darüber hinaus iſt ſie auch die

größte Auftraggeberin , die größte Haus⸗ , Grund⸗ und Waldbeſitzerin .
14



Der organiſche Aufbau der Stadt wird in der Ausſtellung eine anſchauliche Darſtellung erfahren .

Der

heroiſche Kampf in der Arbeitsſchlacht

wird gleichfalls aufgezeigt . Nicht beſſer konnte dieſe einzigartige Wirkung zutage treten , als durch
die Darſtellung der Entwicklung in den letzten Jahren .

Fortſchritt und Aufbau ,
das ſind die Zeichen , die den Weg des Dritten Reiches auch in der Stadtführung kennzeichnen .

EEHTI

Karlsruher Rathaus .

Fileiner Rundgang durch die Ausftellung .
Nach der Eingangshalle betritt man die

Empfangshalle ,

die mit wertvollen Kunſtſchätzen und Gemälden aus ſtädtiſchem Beſitz geſchmückt iſt . Ihr folgt die

allgemeine Abteilung ,

in der alle die Gebiete behandelt werden , die nicht das Tätigkeitsgebiet der Stadt ausmachen , wohl aber

im Rahmen der Ausſtellung gezeigt werden müſſen , wenn die volle Bedeutung der badiſchen Landes

hauptſtadt herausgeſtellt werden ſoll .

Handel , Wirtſchaft , Verkehr , Kunſt , Literatur und Preſſe

berichten über ihre einzelnen Gebiete und geben einen Begriff von der Bedeutung Karlsruhes in der

Südweſtmark .

In den drei

SHauplableilungen Verwallung , Schulen und lechniſche Belriebe

kommen alle Aemter und Werke zu Wort .

Zunächſt die Hauptabteilung Verwaltung :



Ausſchnitte aus der Ausſtellung .

die fägliche Teistung allern

Illotorwogen

ie Heſomtlänge des Karlsruher Kanalnethes
l 4219kum. Das I ech derFihen.

bahn von Kartoruhe - Süchiugen .

In der Abteilung :

Finanzen , Finanzverwaltung , werden die verſchiedenen Ein —

nahmequellen der Stadt veranſchaulicht und in einem Schaubild
verſtändlich gemacht , daß der Steuerzahler ſein Geld nicht ohne
Gegenleiſtung hingibt , ſo daß künftig jeder Steuerzahler „freudig “
ſeine Pflicht erfüllt . Die verſchiedenen Steuerarten erhalten eine

entſprechende bildliche Darſtellung .

Die Stadthauptkaſſe bringt Schaubilder über die Entwicklung
des Vermögens und der Schulden der Stadt , die Entwicklung
des Aufkommens der Einnahmen aus Körperſchafts - und Um —

ſatzſteuer in den Jahren 1924 bis 1934 ( dabei wird das Ver —

mögen in ſeine einzelnen Beſtandteile aufgeteilt , ebenſo die ver —

ſchiedenen Arten der Schulden , z. B . Aufwertungsſchulden ,
Valutaſchulden uſw . ) , ferner über die Entwicklung der Ver —

mögensſteuer und die Entwicklung des Steueraufkommens aus

der gemeindlichen Grund - und Gewerbeſteuer . Beſondere Be —

achtung wird die Darſtellung über die ſteuerliche Belaſtung der

Karlsruher Bürgerſchaft , ausgerechnet auf den Kopf der Be —

völkerung , finden . Weiter werden die Vorteile der zentraliſtiſchen
Geldbewirtſchaftung und der Zuſchußbedarf der laufenden Wirt —

ſchaft vorgeführt . Die außerordentliche Bedeutung Karlsruhes
als Arbeitgeber erhellt ſich aus den Summen des Veranſchlags ,
der 50 Mill . beträgt . Der Nettohaushaltsplan verzeichnet Ein —

nahmen von über 34 Mill . RM , wovon über 10 Mill . für Ge —

hälter und Löhne aufgewendet werden , die ſonſtigen Ausgaben
belaufen ſich auf über 16,5 Mill . RM .

Die ſtädtiſche Sparkaſſe Karlsruhe bringt eine umfangreiche
Darſtellung ihrer geſamten Arbeit . Jede einzelne Abteilung , wie

Sparverkehr , Giroverkehr , Verteilung der Spareinlage , Schul —
ſparverkehr , Pfandleihkaſſe und Hypotheken wird in großen
Modellen und Schaubildern ihre Arbeit erläutern . Weitere

Tafeln geben Aufſchluß über die Organiſation der ſtädt . Spar —
kaſſe mit einem beſonderen Eingehen auf die geſchichtliche
Entwicklung .

Die ſtädt . Gebäudeverſicherung iſt mit graphiſchen Darſtellungen
über den Verſicherungswert des Karlsruher Hausbeſitzes und der

Gebäudeverſicherungsbeträge in den letzten zehn Jahren vertreten .

Ferner iſt die Entwicklung der Gebäudeeigentümer in den letzten

Jahren graphiſch dargeſtellt . Der Geſchäftsgang von der An —

meldung eines Anweſens zur Gebäudeverſicherung bis zur

vollendeten Erledigung wird gleichfalls gezeigt .

Die Gerichtsſtelle zeigt ihre Tätigkeit , Zahl und Art der be⸗

handelnden Fälle , Zahlungsbefehle , Klagen , Vergleiche , Sühne —
termine und Urteile .

Das Statiſtiſche Amt führt ſein Arbeitsgebiet in einer Reihe

von Bildern vor , u . a . die letzten Wahlen mit ihren Ergebniſſen
und die Bevölkerungsbewegung .

Das Perſonalamt erfaßt die Statiſtiken der Beamten , Angeſtell —
ten und Arbeiter , die Lohnaufwendungen im Laufe der Jahre
im Vergleich zu 1914 und in Beziehung zur jeweiligen Geſamt —
ſumme des Voranſchlages , ſowie den Werdegang eines ſtädtiſchen
Beamten und Arbeiters von der Einſtellung bis zur Ruheſetzung .

Die ſtädtiſche Betriebskrankenkaſſe bringt Schaubilder über die

Mitgliederbewegung , Krankheitsfälle und dergl . Man ſieht

Aufzeichnungen über die Leiſtungen und den jährlichen Aufwand
der Kaſſe .

Intereſſante Einzelheiten aus dem Betriebe bringt die Direktion
des ſtädt . Krankenhauſes , die hauptſächlich in Großfotos Ge —

bäude , Einrichtungen und Ausſtattung des Krankenhauſes zeigt .



Die moderne Einrichtung der chirurgiſchen Abteilung und des

neuen Operationsgebäudes ſowie Berichte über beſondere Heil —
erfolge werden in Bildern erläutert , wie auch die mediziniſche
Abteilung Aufſchluß über Heilerfolge gibt . Das bakteriologiſche
Inſtitut ſtellt in Bild und Anſchauungsmaterial den Kampf
gegen die krankmachenden Bakterien aus .

In der Abteilung Geſundheitsweſen wird von der früheren ſtadt —
ſchulärztlichen Tätigkeit berichtet , mit Darſtellungen über das

Wachstum der Karlsruher Schulkinder und Reihenunterſuchun —
gen . Die frühere Tuberkuloſenfürſorgeſtelle zeigt die Rückläufig —
keitbewegung der Tuberkuloſeſterblichkeit in Karlsruhe . Die

ſtädt . Schulzahnklinik ſtellt die Entwicklung des Geſundheits —
zuſtandes der Zähne der Karlsruher Schuljugend in Bildern aus .

Die Auswirkung der allgemeinen hygieniſchen Maßnahmen der

Stadt erhält in dieſer Abteilung ebenfalls ihre bildliche
Geſtaltung .

Die Entwicklung des Fürſorgeweſens wird durch Bilder und

größere Darſtellungen dargetan . Großfotos erläutern die Tätig⸗
keit des Amtes und ſeiner angeſchloſſenen Heime .

Das Standes - und Beſtattungsamt bringt in Schaubildern den

Lebenslauf des Menſchen : Geburt , Arbeitsdienſt , Militär —

erfaſſung , Eheſchließung , Eheſtandsdarlehen , Kinderbeihilfen ,
Sterbefälle , Friedhofſtatiſtik , Bilder der Haupt - und Neben —

friedhöfe .

Der Geſchäftsgang der Hauptverwaltung mit beſonderer Her —
vorhebung des Nachrichten - und Werbeweſens und der Material —

verwaltung iſt aus großen Schaubildern erſichtlich .

Die ſtädt . Volksbücherei und Leſehalle unterrichtet über Aufgabe ,
Ziel und Arbeitsweiſe . Sie ſtellt dar , wie ſie dem deutſchen
Menſchen Helfer in ſeinem geiſtigen Ringen ſein will . Der Be —

ſchauer erhält Einblick in die Arbeitsweiſe der Volksbücherei
und die Struktur des Aufbaues des Bücherbeſtandes . Eine be —

ſondere Abteilung , „ 160 Jahre amtliche Karlsruher Preſſe “ ,
wird mit anderen das Bild runden .

Zweck und Aufgabe der Verwaltungsbücherei wird an Hand von

Großfotos und wertvollen Ausſtellungsſtücken aus dem Beſitz
der Bücherei dargelegt .

Der Verkehrsverein führt die Fremdenverkehrswerbung in aller

Welt mit den verſchiedenen Werbemitteln vor . Große Wand —

bilder erläutern die Erfolge der Verkehrswerbung , ſowie die

Organiſation der Badner in aller Welt . Eine Trachtenſchau ,
Lichtbildervorträge und Filmvorführungen erweitern den Kreis

der Darbietungen .

Die zweite Hauptabteilung Schulen
wird von den Volksſchulen , Handels - und Gewerbeſchulen , den

höheren Schulen und der badiſchen Hochſchule für Muſik be —

ſtritten . Die Volksſchulen bringen eine graphiſche Darſtellung
ihres Erziehungs - und Bildungsplans auf verſchiedenen Tafeln
unter beſonderer Berückſichtigung des völkiſchen Bildungsplans .
Mit dem Aufzeigen der neuen Wege im Lehrplan , in der Ver —

erbungslehre und der Raſſenkunde durch fotografiſches An —

ſchauungsmaterial gibt die Volksſchule Ausſchnitte aus den

Einzelheiten des Unterrichts . Weiter wird von dem geſchicht —
lichen Werdegang der Volksſchulen in Karlsruhe berichtet . Die

Bilder der Volksſchulen , Feiern , Flaggenparaden zeigen die

Feiergeſtaltung der Schule im Dritten Reich . Die Entwicklung
der Volksſchule , der Sondereinrichtungen und dergl . wird dar —

gelegt . Leiſtungsproben aus allen Unterrichtsgebieten ergänzen
die überſichtliche Schau .

U
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Die Handelsſchulen geben ebenfalls Ueberſicht über ihren fach —
lichen Aufbau , ergänzt durch Lichtbilder aus ihrer Arbeit und

dem Unterrichtsbetrieb . Der Beſucher ſieht die Lehrſäle , er be —

lauſcht die Arbeit , die von Lehrern und Schülern geleiſtet wird .

Betriebswirtſchaftliche Organiſation und rechtliche Fragen wer —

den behandelt . In einem anderen Teil werden die Geſchäfts —
vorgänge nach der buchhalteriſchen Seite hin unterſucht . Eine

letzte Abteilung führt in den Bereich volkswirtſchaftlicher , poli —
tiſcher und geſchichtlicher Schulung . Alle Darſtellungen werden

nach Möglichkeit durch anſchauliche Lichtbilder ergänzt . Ebenſo
verſtehen es die Gewerbeſchulen , einen lebendigen Einblick in

ihre Organiſation und die Erziehung der gewerblichen Jugend
zu geben . Lichtbildmaterial und bildliche Darſtellungen ver —

mitteln wiederum einen Einblick in das beſondere Arbeitsgebiet
der Schulen und der handwerklichen Förderung unter beſonderem

Eingehen auf die einzelnen Hauptberufsgruppen Baugewerbe ,
Holzgewerbe , Maſchinenbau und Kraftfahrzeuggewerbe , Elektro —

technik und Mechanik , graphiſche und ſchmückende Gewerbe ,

Nahrung mit Chemie und Phyſik . Großfotos zeigen die vor —

bildlich ausgeſtatteten Werkſtätten und Laboratorien , unterſtützt

durch Arbeitsmodelle . Das Tätigkeitsbild einer badiſchen Ge —

werbeſchule , in ihren Leiſtungen als führend anerkannt im Reich ,
, ee de , ee wird damit verſtändlich gemacht . Das Bildungsziel der höheren

Baukio
Fachſchulen wird erläutert .

ſt Die Höheren Schulen berichten anſchaulich über ihre Organiſa⸗
der baupolijecilich gtnehmigten Bauten tion , ihren Lehrplan im Sinne nationalſozialiſtiſcher Erziehung

in den Jahren 1925 i0αν ( errechnet aus mit beſonderem Eingehen auf die ſportliche Schulung und Schul —

den Baugebühren. ) feiern in Schrift , Bildern , Zeichnungen und Fotos . Im Mittel —

punkt ihrer Ausſtellung ſteht eine Ehrentafel der gefallenen
Lehrer und Schüler . Die Ausſtellung der badiſchen Hochſchule
für Muſik gibt einen Ausſchnitt aus der Geſchichte der deut —

ſchen Muſik überhaupt . Weiter wird verſucht , den heutigen
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Stand der Muſikerziehung an Hand der Anſtaltseinrichtungen ,
der Lehrpläne uſw . vorzuführen . Beſonderer Beachtung wird

ſich die Darſtellung der Entwicklungswege künftiger Berufs —

Wohlbrvesen : 10t muſiker von Anfang bis zum Abſchluß des Studiums erfreuen .

07000 0 Das Gas⸗ , Waſſer⸗ und Elektrizitätsamt ordnet ſeinen Aus⸗

˙⁰ ſtellungsſtoff nach folgenden Geſichtspunkten : Gas - und Waſſer —

verſorgung ( der Betrieb der einzelnen Abteilungen ) , Elektrizitäts —
verſorgung , maſchinentechniſche Abteilung , Verwaltungsabteilung
und Organiſationspläne des Amtes . Ueberſichtliche Darſtellungen
in Modellen und Schaubildern führen die Verſorgung von der

Erzeugung bis zum Verbrauch vor Augen , ergänzt durch Licht —
bilder aus den Betrieben .

Das Hochbauamt führt in die Tätigkeit ſeiner verſchiedenen Ab —

teilungen ein . Pläne und Bilder von Neubauten der letzten
Jahre , ſowie von geplanten großen und wichtigen Neubauten

Samhen cer ) , 7 HN werden ausgeſtellt , weiterhin Bilder von der Ausſchmückung der

7 Stadt bei feierlichen Anläſſen in den vergangenen Jahren . Die

Abteilung für Bauunterhaltung gibt Aufſchluß über den Steuer —

wert der ſtädtiſchen Gebäude , die ſtadteigenen Mietwohnungen ,
nach Anzahl und Größe aufgeführt , ſowie Einnahmen und Aus —

U gaben für ſie . Die Darſtellung der Aufwendungen für die

UN Reinigung der Schulhäuſer bringt einen Einblick in die vielfache
N U 19 8 Kleinarbeit der Stadt . In der Abteilung Markt und Meſſe er —

RNRNen n fährt man Näheres über Zahl und Art der Großhändler , der

0 Erzeuger und Gärtner , ſowie der Kleinhändler in der Markthalle

08 15 n, und der noch im Freien ſtattfindenden Außenmärkte .
— — —

4 —— ＋

Das Tiefbauamt mit ſeinen verſchiedenen Abteilungen nimmt
ji f

einen breiten Raum ein , wobei hauptſächlich Modelle die ver —U
ſchiedenen Arbeitsgebiete dem Laien erläutern . Es zeigt unter

Gebände . anderem Modelle für Zubringer zur Reichsautobahn , von ver —

ſchiedenen Straßen und Brücken , von Platzgeſtaltungen früher ,

heute und zukünftig . Die Abteilung Straßenreinigung arbeitet

18



hauptſächlich mit Lichtbildern von den verſchiedenen Klär - und

Spülanlagen und Müllabfuhr . Die Abteilung Neubau bringt
u . a . eine Ueberſicht über die Neubauarbeiten 1919 bis 1936
mit Bildern von der Stichkanalerweiterung und dem 5. Hafen —
becken . Das Vermeſſungsamt bietet Pläne über ſeine Arbeits —

gebiete , über die trigonometriſche Vermeſſung , die Herſtellung
von Handriſſen , Kataſtern und Ueberſichtsplänen , ferner eine

Statiſtik der behandelten Baugeſuche nebſt Lageplänen , ſowie
Darſtellungen des Geſamtgrundbeſitzes der Stadt , deſſen Ent —

wicklung , Verwaltung und Verteilung .

Das Stadterweiterungsbüro ſtellt einen Wirtſchaftsplan und

zum Vergleich den Generalbebauungsplan von 1926 , einen Ver —

kehrslinienplan , Bebauungspläne für einzelne Siedlungsgebiete ,
die Altſtadtſanierung , einen Ueberſichtsplan über die Neubau —

tätigkeit der Jahre 1928 bis 1935 bildlich in Form von

Modellen aus .

Das Bahnamt führt in alle Dinge aus ſeinem Bereich ein , die

der Oeffentlichkeit unbekannt bleiben . Neben ſtatiſtiſchen Unter —

lagen ſind Gegenſtände aus der Bahnmeiſterei , der Oberleitung
und den Werkſtätten zu ſehen , wie Modelle von Herzſtücken ,
Schienenſtücken , Stoßſchweißungen uſw .

Das Gartenamt zeigt die Verteilung der ſtädtiſchen Grünanlagen
im Stadtgebiet , größere Darſtellungen über den Beſuch und den

Tierbeſtand des Stadtgartens und den Beſtand an Vögeln und

dergl . Fotos aus dem Stadtgarten und den öffentlichen An —

lagen ergänzen das Bild .

Die Betriebseinrichtungen der Badeverwaltung werden ebenfalls
durch Lichtbilder und farbige Darſtellungen erläutert , beſonders
hervorgehoben werden dabei die Kurabteilungen des Vierordt —

bades , die zu den ſchönſten Anlagen Deutſchlands zählen , ferner
die Arbeit der Waſſerreinigungs⸗ und Entkeimungsanlagen . Das

Rheinſtrandbad Rappenwört erſteht in einem großen Modell ,
verlebendigt durch etwa 100 Lichtbilder aus dem fröhlichen Bade⸗
betrieb . Statiſtiken über Bäderbeſuch , Ausgaben und Einnahmen
beweiſen , wie ſehr es ſich die Stadt angelegen ſein läßt , für den

Geſundheitszuſtand ihrer Einwohner zu ſorgen .

Die Berufsfeuerwehr vermittelt einen anſchaulichen Einblick in

ihren Betrieb und Organiſationen durch die Schau „Feuerwehr
Einſt und Jetzt “, die Darſtellung einer Alarmierung vom Feuer⸗
melder bis zur Ankunft auf der Brandſtelle , Statiſtiken über

Brände und Krankentransporte .

Aufſchlußreiche Einzelheiten bringt das ſtädtiſche Hafenamt . Hier
werden einige Zahlen über Schiffsverkehr , Umſatz und dergl .
verlebendigt , die einen Einblick in den außerordentlichen Auf —

ſchwung des Karlsruher Hafens geben . Ein Modell der ge⸗

ſamten Hafenanlage ſowie Modelle von Schiffskranen , Verlade⸗

anlagen und weiterhin ein anſchauliches Bild der großen Ent⸗

wicklung vervollſtändigen den Ueberblick .

Das ſtädtiſche Schlacht⸗ und Viehhofamt gewährt einen über⸗

ſichtlichen Einblick in ſeine Arbeit durch Vorführung von Mo —

dellen verſchiedener Einrichtungen , von Aufnahmen aus dem Be⸗

trieb , beſonders der Trichinenſchau , durch Ausſtellung eines

Mikroſkops mit Präparaten ſowie einiger Lehrtafeln uſw .

Die ſtädtiſche Forſtwirtſchaft wird durch das Forſtamt Karls⸗

ruhe dargeboten . Vor allen Dingen wird darauf abgehoben ,
welche Aufgaben der Stadtwald im Dienſt der nationalen Roh —

ſtoffoerſorgung zu meiſtern hat . Die wirkſame Landſ ſchaftspflege,
ebenfalls ein Hauptgebiet des Forſtbetriebs , erfährt eine lehr⸗
reiche Geſtaltung in Bild und Modell . Wildhege und Vogel⸗
ſchutz finden gleichfalls Beachtung , ſelbſtverſtändlich auch die

Maßnahmen der Schnakenbekämpfung .

Im Jahre 35 wurden aus dem Kartsruher Müll an wertvollen Kohstoffen

Rohstoffhewinnung aus dem lllilll .
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Schloss - Hotel
Spezial - Ausschank der

Weine der bad . Winzergenossenschaft .

Karlsruhe 8s . Rh .
Am FHauptbahnhof . Eingang Poststraße .

Gepflegte Küche bei mäßigen Preisen .

Veranſtaltungsprogramm für die Ausſtellung der Stadt .

( Programmänderungen bezüglich der Lichtbildervorträge vorbehalten . )

Samstag , den g . Mai :

11. 30 Eröffnung der Ausſtellung ( vor der Aus —

ſtellungshalle ) .
11 —13 Führung ,
1718 . 30 Führung ,
18. 30 Film vom Heimattag , Rheinſtrandbad und

Paddelwanderungen im Rheinwald .

Sonntag , den 10 . Mai :

11 — 13 Führung ,
16 - 18 . 30 Führung ,
18 . 30 Film vom Heimatag 1934 , Rheinſtrandbad

und Paddelwanderungen im Rheinwald .

Montag , den 11 . Mai :

11 — 13 Führung ,
1718 . 30 Führung ,
18. 30 Lichtbildervortrag : A. K . Fr . Supper : „ Der

Altrhein . “

Dienstag , den 12 . Mai :

11 — 13 Führung ,
1718 . 30 Führung ,
18. 30 Vortrag Prof . Dr . Ing . Wittmann : „ Kul⸗

turelle Arbeit einer Techniſchen Hochſchule . “

Mittwoch , den 13 . Mai :

11 — 13 Führungen ,
17 - 18 . 30 Führungen ,
18 . 30 Film der ſtädt . Sparkaſſe : „ Abwicklung des

Giro - und Sparkaſſenverkehrs “ und des

Bahnamtes : „Vorſicht im Straßenverkehr . “

Donnerstag , den 14 . Mai :

11 — 13 Führung ,
17 —18 . 30 Führung ,
18. 30 Lichtbildervortrag Dr . Dommer : „ Stadt —

planung und Nationalſozialismus . “

Freitag , den 15 . Mai :

11 —13 Führung ,
1718 . 30 Führung ,
18 . 30 Vortrag Dr . phil . Kurt Martin : „ Die Ba —

diſche Kunſthalle . “

Samstag , den 16 . Mai :

Führung ,
1718 . 30 Führung ,
18. 30 Lichtbildervortrag : „ Karlsruhes ſchöne Um —

gebung . “

Sonntag , den 17 . Mai :

11 —13 Führung ,
16 - 18 . 30 Führung ,
18 . 30 Lichtbildervortrag Turninſpektor Landhäußer :

„ Karlsruher Sportanlagen und Sport —
leben . “

Montag , den 18 . Mai :

4813 Führung ,
1718 . 30 Führung ,
18 . 30 Film : „ Rheinſtrandbad Rappenwört “ , „ Vor —

ſicht im Straßenverkehr “ , „ Abwicklung des

Giro - und Sparkaſſenverkehrs “ .p ˖

Dienstag , den 19 . Mai :

11813 Führung ,
1718 . 30 Führung ,
18. 30 Vortrag Prof . Dr . Ing . Dr . rer . pol . Ro⸗

man Heiligenthal : „ Die Technik in der Lan —

desplanung . “

Mittwoch , den 20 . Mai :

E 13 Führung ,
1718 . 30 Führung ,
18 . 30 Vortrag Dr . Artur Valdenaire : „ Das

Karlsruher Schloß . “

Donnerstag , den 21 . Mai :

11 —13 Führung ,
1718 . 30 Führung ,
18 . 30 Film vom Heimattag 1934 , Rheinſtrandbad

Rappenwört und Paddelwandern im Rhein —
wald .

Freitag , den 22 . Mai :

11 —13 Führung ,
1718 . 30 Führung ,
18 . 30 Vortrag Prof . Dr . Wilhelm Oeftering :

„ Karlsruhe als Bibliothekſtadt . “

RE STAURANT „ FRI [ EDRICHSHOFE “ Sιννεε
Große und kKkleine Festsäle für Festlichkeiten aller Art

ff . Sinner - Biere , prima Weine . Karl - Friedrichstrase beimm Rondellplatz . Tel . 859
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Samstag , den 23 . Mai :

E13 Führung ,
17 - 18 . 30 Führung ,

18. 30 Lichtbildervortrag Dr . Hagen : „ Der Bürger

und ſeine Stadt . “

Sonntag , den 24 . Mai :

11 —13 Führung ,
16 —18 . 30 Führung ,
18 . 30 Film von der Rheinhafenerweiterung , Vor⸗

ſicht im Straßenverkehr , Abwicklung des

Giro - und Sparkaſſenverkehrs .

Montag , den 25 . Mai :

113 13 Führung ,

1718 . 30 Führung ,
18 . 30 Lichtbildervortrag Dr . Kern : „ Photowett —

bewerbe des Verkehrsvereins . “

Dienstag , den 26 . Mai :

11 —13 Führung ,
1718 . 30 Führung ,
18 . 30 Vortrag Dr . Emil Pfeiff : „ Karlsruhe und

die Rheinſchiffahrt . “

Mittwoch , den 27 . Mai :

1718 . 30 Führung , 8

18. 30 Lichtbildvortrag Direktor Lacher : „ Die Süd⸗

weſtdeutſchen Heimattage in Karlsruhe . “

Donnerstag , den 28 . Mai :

11 —13 Führung ,
1718 . 30 Führung ,

18. 30 Lichtbildervortrag der Photogr . Geſellſchaft :

„ Karlsruhe im Lichtbild . “

Freitag , den 29 . Mai :

13 Führung ,

13 Führung ,
0 Vortrag Prof . Dr . Franz Schnabel : „ Karls —

ruhe in der Geſchichte . “

11 —
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Samstag , den 30 . Mai :

11 —13 Führung ,
1718 . 30 Führung ,

18 . 30 Lichtbildvortrag Oberbaurat Wittinger :

„ Die Entwicklung des Rheinhafens und die

Stichkanalverbreiterung . “

Altbekanntes gut bürgerliches Haus

RE STAURANT „ SRAF ZEPPELIN “ denst .

FEür Sesellschaften jeder Art gemütl . Räume

Eig . Schlachtg . . Schrempp - Printz - Biere . Orig . Winzerweine . Tel . 812
.

Inh . Frau Julie Lorenz WW .

KRAISERHOF
Am AOlf - Hifler - PlæfZE / PorKPlæfz

Albekenni für preiswerie
— gute Kuche und Keller

Sonntag , den 31 . Mai :

13 Führung ,
16 - 18 . 30 Führung ,
18 . 30 Filme : Giro - und Sparkaſſeuverkehr , Vor⸗

ſicht im Straßenverkehr , Stadtplan und

Stichkanalerweiterung .

Montag , den 1 . Juni :

11 — 13 Führung ,
1718 . 30 Führung ,

18 . 30 Filme wie am 31 . Mai .

Dienstag , den 2 . Juni :

Führung ,
17 —18 . 30 Führung ,
18 . 30 Lichtbildervortrag Prof . O . Haupt : „ Die

Hochſchule der bildenden Künſte . “

Mittwoch , den 3 . Juni :

11 —13 Führung ,
17 18 . 30 Führung ,
18 . 30 Lichtbilder : Stichkanalerweiterung , Stadt —

plan - , Neubau - und Siedlungsweſen , Film :

Rheinſtrandbad .

Donnerstag , den 4. Juni :

11 —13 Führung ,

1718 . 30 Führung ,
18 . 30 Lichtbildvortrag Regierungsbaumeiſter Bru —

nig , Vorſitzender des Verkehrsvereins : „ Die

Bedeutung der Karlsruher Verkehrswerbung

in Bezug auf ſeine Schönheiten und Kunſt —

ſchätze . “

Freitag , den 5 . Juni :

11135 Führung ,
718 . 30 Führung ,

18 . 30 Vortrag Prof . Dr . Neuſcheler : „ Die Pro —

pagandaaufgaben der Hauptſtadt der Süd⸗
weſtmark . “

Samstag , den 6 . Juni :

11815 Führung ,
1718 . 30 Führung ,
18. 30 Filme vom Heimattag 1934 , Rheinſtrand —

bad und Paddelwandern im Rheinwald .

Sonntag , den 7 . Juni :

11 —13 Führung ,
16 —18 . 30 Führung .

Ecke Vorck -
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Beſuchszeilen : Werklags 10 bis 20 Uhr , Sonnkags und Feierlkags ( Pfingſt —

ſonnkag geſchloſſen ) 11 bis 20 Uhr .

Einlriltspreiſe für die Ausftellung :

0G0GGGGCVGGCVCCCC0CCCC0CCCCC0cCCCCCCCCCCC

Ausnahmen :

iie

J

c) Kinder in Begleiktung Erwachſener . . .
10 Pfg .

d) Hieſige und auswärlige Schulen , 0

Feſchtsſſee einſchl . freiem
e) K. D. F. ⸗Fahrer — gegen Vorzeigen Zulritt zum

der Eiſenbahnfahrkarte — 10 Pfg . Sladlgarlen

f ) Auswärlige Tagungskeilnehmer 30 Pfg . )

Bei Konzerken im Skadkgarlen Konzerlgeldzuſchlag 20 Pfg .

Wie komme ich nach Karlsruhe ?

Wil Urlauberzügen der NSG . „ Kraft durch Freude “ ( große Fahrpreisermäßigung ) ,
mit Sonnkagsrückfahrkarken ( 33½ “ Ermäßigung ) , mil Geſellſchaftsfahrken

( 12 Perſonen 33 / / Ermäßigung und 1 Perſon frei ) , 25 Perſonen 40 Er —

mäßigung und 2 Perſonen frei , 100 Perſonen 50 “ Ermäßigung und 3 Perſonen
frei . ( Über die Pfingſtfeierkage ſind Geſellſchaftsfahrlen nichl möglich . ) Die Er —

mäßigung erſtreckl ſich auch auf die Eil - und Schnellzugszuſchläge .

Verzeichnis der ſonſtigen Sehenswürdigkeiken Karlsruhes , Skadlplan , Auskünfle
und nähere Aufſchlüſſe über die Ausſtellung durch die Skadloerwalkung oder den

Verkehrsverein Karlsruhe .
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Schtrih , Schtrah , Schtroh !

Der Karlsruher Sommertagszug

am 24 . Mai 1936 .

Wenn in den Tagen des zunehmenden Lichtes durch die Kraft
der Sonne die Launen des Winters gebrochen ſind , dann hat
die Jugend , der Frühling des menſchlichen Lebens , das Be —

dürfnis und das Recht , das naturhafte Geſchehen in einem

Gleichnis nachzuerleben . So haben aus innerem Drange
unſere Ahnen den Sieg des Sommers über den Winter

ſymbolhaft gefeiert ; im ganzen Vaterland ſind Reſte der

germaniſchen Frühlingsfeſte erhalten , aber in unſerer engeren

Heimat hat eine lebendige Ueberlieferung im Sommertagszug
noch nichts von ſeiner natürlichen Friſche eingebüßt . In den

Städten der ehemaligen Kurpfalz geht der Sommertagszug
in ſeiner urſprünglichen Form durch die Straßen , und dieſe
Einfachheit , die ſich mit den weſentlichen Sinnbildern be —

gnügt , wird hier als bodenſtändiges Erbgut bewußt gepflegt .

Als vor einigen Jahren der alte ſchöne Volksbrauch auch in

unſerer Landeshauptſtadt durch die weitſichtigen Bemühungen
des Verkehrsvereins Heimatrecht bekam , war es den verant —

wortlichen Leitern klar , daß der Sommertagszug zu einem

verkehrsbelebenden Ereignis ausgebaut werden kann und muß ,
natürlich unter Wahrung des letzten Sinnes ſeiner Darſtellung .
Der weſentliche Beſtandteil des Sommertagszuges ſind der

bunte Sommertagsſtecken , eine ſchöne Art der alten Lebens —

rute , der mit Ei , Bretzel und immergrünem Zweige die

Symbole des keimenden Lebens und der Fruchtbarkeit trägt ,
und die Darſtellungen des Sommers und des Winters ; dazu
wird im Zuge immerfort das uralte Lied vom Sommertag
geſungen : „Schtrih , Schtrah , Schtroh , der Sommerdag iſch
do ! “ , um auch durch das Wort zu bekunden , daß der Sommer

endgültig ſein ſanftes Regiment angetreten hat . Sommer und Winter im Sommertagszug . Nufn . Ddr. Kern .

Der Karlsruher Sommertagszug , der vor

einigen Jahren zum erſten Male mit

farbenreicher Pracht Jung und Alt er —

freute , iſt heute ſchon zur ſelbſtverſtänd —
lichen Gepflogenheit geworden . Schon

8

lange vor dem frohen Ereignis freuen ſich
4 die Kleinen und Kleinſten und rüſten zu

ihrem Blütenfeſte zu Ehren des beglücken —
den Frühlings . Denn das Wort „ Som —
mertag “ hat einen ſonnig - warmen Klang
und erwartungsvoll perlt es aus lachen —
dem Kindermunde . Nach mannigfachen
Unbilden des Winters ſehnt ſich Groß
und Klein nach der Wiederkehr der ſchönen
Jahreszeit , der herrlichen Spenderin von

. Leben , Luſt und Freude .

4 Am Sonntag , dem 24. Mai , wird ſich
der ſonnenfrohe Zug wiederum durch die

* Straßen der Karlsruher Mittelſtadt und
* 5 Altſtadt bewegen , um im Stadtgarten mit

einem luſtigen Kinderfeſt auszuklingen . Die

Karlsruher Jugend feiert den Sieg des

Lebens über den Winter , ſie verbrennt den

garſtigen Geſellen auf dem Staͤdtgarten —
ſee , und mit all ihrem Lachen und Jubel
iſt ſie ſelbſt die ſchönſte Beſtätigung , daß

Karlsruher Kinder im Sommertagszug . Aufn . Geſchwinoͤner . der Sommer endlich gekommen iſt .
24
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Aufruf !

Das geſunde Kind iſt das Fundament eines ſtarken Volhkes .

Wir wollen eine geſunde und kraftvolle Jugend , die wider —

ſtandsfähig und ſtark an Leib und Seele iſt , damit ſie mit

wahrer Schaffensfreude ihre Pflicht in Schule und Beruf

erfüllen kann .

Der nationalſozialiſtiſche Staat iſt ſich der Bedeutung eines

geſunden leiſtungsfähigen Nachwuchſes bewußt , und aus

dieſer Erkenntnis heraus werden alle Maßnahmen getroffen ,
die geſunde deutſche Jugend zu unterſtützen und zu fördern .

Auch in dieſem Jahre ſoll die Jugend wieder geſtärkt werden ,

und wir ſind , um unſer Ziel zu erreichen , auf die Mithilfe

aller Volksgenoſſen ohne Unterſchied angewieſen .

e

5

Es ergeht daher der Ruf an alle Volksgenoſſen , die ein Herz

für unſere Jugend haben , Freiſtellen für die Kinderland⸗

verſchickung zur Verfügung zu ſtellen . Ein jeder hilft da⸗

durch tatkräftig am Wiederaufbauwerke unſeres Volkes mit .

Solche Erholungsaufenthalte ſind für die Kinder unvergeß —

lich und bleiben ihnen für ihr ganzes Leben in ſteter Er —

innerung .

Zudem wird auf dieſe Weiſe das Band der Volksgemein —

ſchaft und Volksverbundenheit enger geſchlungen .

70 3

Jeder Volksgenoſſe muß ſich daher entſchließen , ein bedürftiges Kind in ſeiner Familie aufzunehmen ,

und er kann ſeine Volksverbundenheit und ſeinen Opferſinn am beſten zeigen , wenn er in dieſem

Jahre einen Freiplatz zur Verfügung ſtellt . Er unterſtützt dadurch tatkräftig das Erholungswerk

des deutſchen Volkes , und ſtrahlende Kinderaugen werden der ſchönſte Dank für ſeine Mühe ſein .

Heil Hitler !

Robert Wagner ,

Reichsſtatthalter und Gauleiter .

Dinkel , von Baltz , Köhler ,

Gauamtsleiter der NSV .

Pflaumer , Dr . Wacker ,

Innenminiſter . Kultusminiſter .

Ludin , Prützmann ,

SA- Gruppenführer . SS⸗- Gruppenführer .

Näher , Schindler ,
Präſ . d. Bad . Gemeindetages .Bad . Handwerksmeiſter .

Dr . Kentrup ,

Präſident der Handelskammer .

Gaufrauenſchaftsleiterin . Miniſterpräſident .

Schmitthenner , Prof . Dr . Packheiſer ,

Miniſter . Amt für Volksgeſundheit .

Kemper , Plattner ,

Gebietsführer der HJ . Bezirkswalter der DAF .

Mauch ,
Anit für Beamte .

Engler⸗Füßlin ,
Landesbauernführer .
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Die Techniſche Hochſchule Karlsruhe .

Unſere deutſche Weſtmark beſitzt zu Karlsruhe die älteſte
techniſche Hochſchule , die es in Deutſchland gibt . Seit ihrer
Gründung im Jahre 1825 iſt dieſe Stätte der Lehre und

Forſchung zu einem hervorragenden Mittelpunkt deutſcher
Bildung geworden , der das geiſtige und wirtſchaftliche Leben

der oberrheiniſchen Lande und der ganzen deutſchen Nation

mitbeſtimmt hat . Die Liſte der ehemaligen Schüler , die von

hier aus ihren Weg gemacht haben , nennt bedeutende Män —

ner auf allen Gebieten des techniſchen Schaffens . Berühmte
Erfinder wie Carl Benz ſind darunter , die dem deutſchen
Namen in der ganzen Welt zum Ruhme gereichen , ver —

diente Induſtrieführer , die an der Spitze ihrer Betriebe oder

wichtiger Verbände ſtehen , Männer der Wiſſenſchaft , die

dem techniſchen Denken neue Wege gewieſen haben . So iſt

Karl Engler ſo geräumig , umfaſſend und reich ausgeſtattet
worden wie an keiner Univerſität ; Hans Bunte hat ein Gas —

inſtitut hinzugefügt , das für ganz Deutſchland richtungweiſend
iſt in dieſer Branche . Die Karlsruher Architektenſchule hat
zu allen Zeiten eine führende Stelle eingenommen im Bau⸗

weſen des badiſchen Landes wie des ganzen Deutſchland :
den großen Meiſtern von Weinbrenner und Hübſch bis zu

Billing und Läuger begegnet der Wanderer überall in ihren
formenſtarken Werken , in jenen Gebäuden und Denkmälern ,
deren künſtleriſches Gepräge der Beſchauer niemals vergißt .
Eine Allgemeine Abteilung gibt dieſem ganzen Aufbau der

Lehre und des Studiums Grundlage und Halt . Sie erinnert

die Studierenden und die Oeffentlichkeit daran , daß die

moderne Technik und das auf ſie gegründete Leben eines

Portal der Techn . Hochſchule .

Karlsruhe ſeit länger als einem Jahrhundert durch ſeine
Techniſche Hochſchule in Deutſchland und in der Welt be —

kannt ; in der Geſchichte der deutſchen Bildung wird dieſe
Hochſchule immer bedeutſam bleiben , hier arbeitet man mit

Inſtituten , Lehrmethoden und Erfahrungen , die in langen
Jahrzehnten geſammelt und entwickelt worden ſind . Die

Inſtitute des Maſchinenbaues gehen zurück auf Ferdinand
Redtenbacher , den großen Karlsruher Gelehrten , den in der

2 . Hälfte des 19 . Jahrhunderts alle führenden Ingenieure
Deutſchlands , Oeſterreichs und der Schweiz ihren Lehrer ge —

nannt haben ; auch Franz Grashof hat hier gewirkt , der als

der Schöpfer und leitende Geiſt des Vereins deutſcher In —
genieure ( V. D. J . ) jedem techniſch ſchaffenden Deutſchen be —

kannt iſt . Die Bauingenieure überall auf der Welt kennen

die Namen Tulla und Honſell , Engeſſer und Rehbock . Das

Elektrotechniſche Inſtitut iſt von Engelbert Arnold aufgebaut
worden , der aus der Schweiz zu uns kam und der erſte
große Theoretiker dieſer damals neuen und ſo zukunftsreichen
Wiſſenſchaft geweſen iſt . Das Chemiſche Inſtitut iſt durch

2

großen Teiles der Nation zugrunde gehen müßten , wenn die

Menſchen nur noch das techniſche Schaffen organiſieren und

ſeine Wohltaten genießen wollten , aber ſich nicht mehr mühen
wollten um die geiſtigen Vorausſetzungen , denen es entſtammt
und aus denen heraus die großen Ingenieure und Erfinder
zu ihren die Welt umſpannenden Erfolgen gelangt ſind .

So hat die Techniſche Hochſchule Karlsruhe ein gut Stück

deutſcher Geiſtesgeſchichte mitgeſtaltet . Sie hat an dem Auf —
ſtieg des deutſchen Induſtrieſtaates in der Vergangenheit
ihren großen Anteil gehabt ; ſie hat auch Zeiten der Er —

mattung erlebt , die vorübergegangen ſind . Als der alte

Brennpunkt deutſchen geiſtigen und techniſchen Schaffens an

der Weſtgrenze des Reiches wird ſie auch künftig die

ſtudierende Jugend aus allen Teilen Deutſchlands hier ver —

ſammeln , um ihr die rheiniſchen Grundlagen des deutſchen
Lebens , der deutſchen Wirtſchaft und Technik ſtark und un⸗

vergeßlich ins Bewußtſein zu führen .

Prof . Dr . F. Schnabel .
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- MadoLikK
Heimattabrikat

Das Seschenk für deden — Keramiken in Künstl . vollendeter Ausführung
für Luxus u . Sebrauch . Staatliche Maioclika - Manutaktur Karisruhe

Detailverkauf : VILLINGER , KIRNER & CO . , Kaiserstr . 120

Veranſtaltungen im Monat Mai .

Ausſtellungen :

9. Mai bis 7 . Juni : Ausſtellung der Stadt „ Leben und

Schaffen der Gau - und Grenzlandhauptſtadt Karls —

ruhe “ in der Städt . Ausſtellungshalle , täglich von 10

bis 20 Uhr , Sonntags von 11 bis 20 Uhr geöffnet .

Bis 30 . Juni : Zeichnungen von Emil Lugo , Bad . Kunſthalle .

4. Mai bis 1 . Juni : Deutſche Kolonialausſtellung , Landes⸗

gewerbehalle , veranſtaltet vom Deutſchen Kolonialbund .

Bis 14. Mai : „ Blut und Boden “ , Gemäldeausſtellung im

Bad . Kunſtverein , veranſtaltet von der NS . Kultur —

gemeinde .

Verkehrsbelebende Veranſtaltungen :

9. bis 11 . Mai : 1 . Karlsruher Garniſonstag .

13 . Mai : Werbeabend im Rahmen der Werbewoche „ Seid
gaſtlich “.

Mai : Karlsruher Sommertagszug , veranſtaltet vom

Verkehrsverein Karlsruhe .
5—ꝗ

Muſikaliſche und kulturelle Veranſtaltungen :

13 . Mai : 10 . Sinfonie - Konzert , Dirig . J . Keilberth .

17 . Mai : Scheffelfeier zum 110 . Geburtstag und 50 . Todes⸗

tag des Dichters , veranſtaltet vom Geſangverein „ Con —
cordia “ Karlsruhe vor dem Scheffeldenkmal .

18 . Mai : Trio - Abend , Oswald - Koelble ( Munz - ⸗Saal ) , ver⸗

anſtaltet von Kurt Neufeldt .

24. Mai : 2 . Muſikaliſche Morgenfeier , Staatstheater .

5 .
Mai : 6. Meiſterklavierabend : Max Pauer ( Beethoven —

Sonaten ) , veranſtaltet von Kurt Neufeldt .

Geſellige Veranſtaltungen :

7. und 9 . Mai : Tanzabende der Tanzſchule Mertens - Leger ,
Studentenhaus .

Badiſches Staatstheater :

5. Mai : „Haleſtrina “, zu Pfitzners Geburtstag .

6. Mai : „ Orpheus und Euridike “ , von Gluck .

7. Mai : „ Krach im Hinterhaus “ , von M . Böttcher .

8. Mai : „ Sly “ , Oper von Wolf,Ferrari .

9. Mai : „ Mona Liſa “, Oper von Schillings .

10 . Mai : Heiterer Tanzmorgen ; nachm . : „ Krach im Hinter —

haus “ , abends Feſtvorſtellung : „ Der Türken —

louis “ , von Fr . Roth .

11 . Mai : „ Mona Liſa . “

12 . Mai : „ Orpheus und Euridike . “

13 . Mai : Sinfonie - Konzert , Dirigent Generalmuſikdirektor
J . Keilberth , Soliſt Edwin Fiſcher .

15 . Mai : „ Mona Liſa . “

16 . Mai : „ Der Wildſchütz . “

17 . Mai : Nachm . „ Krach im Hinterhaus “ , abends : „ Die

Entführung aus dem Serail “ , Oper von Mozart .

18 . Mai : „ Krach im Hinterhaus . “

19 . Mai : „ Der Bettelſtudent “, Operette von Millöcker .

20 . Mai : Geſchl . Vorſtellung NSKG „ Der Bettelſtudent “ .

21 . Mai : „ Der Vogelhändler “ , Operette von Zeller .

22 . Mai : „ Hofjagd in Steineich “ , R . Presber .

23 . Mai : „ Sly “ , Gaſtſpiel Karl Hauß .

24. Mai : Nachm . „ Die Walküre “ , zu Wagners Geburts —

tag , abends : „ Krach im Hinterhaus . “

5 . Mai : „ Mona Liſa . “5

26 . Mai : „ Die einſame Tat “ , Schauſpiel von Sigmund
Graff , zu Albert Leo Schlageters Todestag .

27 . Mai : „ Fauſt “ , r . Teil .

28 . Mai : Sondervorſtellung NSKG „ Der Bettelſtudent “ .

29 . Mai : „ Troubadour “ , Gaſtſpiel Mary Eſſelsgroth und

Karl Hauß .

30 . Mai : „ Sly “ , Gaſtſpiel Karl Hauß .

Deis gute Bild für jeden Raum - Die geschmackvolle Photo - u . Bilder - Einrahmung
Korlsruhe , I. i

finden Sie in größter Auswahl im Speziolgeschäft Sochn LEK ſinh. WBeendb Bitte besichtigen Sie
meine 5 Schabfenster !
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SZiæ cleutschie tausphau

Eauęt iſe Fleiscli - und Must/aον

lleim Flelsclenmelsten ein !

Muſeen , Galerien und Kunſtinſtitute .
Bad . Landesmuſeum , Schloß : Antike , völkerkundliche und

kunſtgeſchichtliche Samml . vorgeſchichtlicher Denkmäler

des Landes . Türkenſamml . des Markgr . Ludw . Wilh .
Samml . für badiſche Volkskunde . Beſuchszeit : So . , Mi .

und Fr . : 11 —13 und 14 —16 Uhr ( vom r . April bis

1 . Okt . von 11 —13 und 15 —17 Uhr ) . An Werktagen
außerdem zugänglich von 9 — 12 und 14 —17 Uhr . Ein⸗

tritt : 50 Pfg . ( erhöhte Eintrittsgebühr von RMi ) ,
Sonntags unentgeltlich . Schulen und Vereine unter

Führung eintrittsfrei . ( Gleichzeitig gültig für Armee —

muſeum . )

Bad . Kunſthalle , Hans⸗Thoma⸗Straße 2 : Mit Gemälde —

galerie , Hans⸗Thoma - Muſeum und Kupferſtichkabinett .
Beſuchszeit : Mi . , Sa . und So . 11 —13 und 15 —17

Uhr ; im Winter auch 14 —16 Uhr . Eintritt 50 Pfg .
Sonntags frei . Außerhalb der Beſuchszeiten iſt das

Muſeum gegen beſonderes Eintrittsgeld geöffnet .

Armee⸗ und Weltkriegsmuſeum — Deutſche Wehr am Ober⸗

rhein , Am Schloßplatz : Beſuchszeit wie beim Bad .

Landesmuſeum . Eintritt : 20 Pfg . bzw . 50 Pfg . Sonn —

tags frei .

Bad . Landesſammlungen für Naturkunde , Erbprinzenſtr . 13 :

Zoologiſch⸗botaniſche Abteilung , mineralogiſch⸗geologiſche
Abteilung . Beſuchszeit : So . , Mi . und Fr . 11 —Ig u .

14 —16 Uhr , zu anderen Zeiten Anmeldung beim

Diener . Eintritt frei .

Badiſcher Kunſtverein , Waldſtr . 3 : Alle 4Wochen wechſelnde
Ausſtellungen von Werken der Malerei , Plaſtik und

BAUBEDARF G . M . B. H .

MöllER - GTLAUNER - TAXIS

Graphik Karlsruher und auswärtiger Künſtler . Be⸗

ſuchszeit im Sommer : So . 11 —13z Uhr , werktags von

10 —13z und 15 —17 Uhr . Im Winter : So . 11 bis

13 Uhr und 14 —16 Uhr ; werktags 10 —13 und 14
bis 16 Uhr . Eintritt 50 Pfg .

Bad . Kunſtgewerbeverein , Waldſtraße 3 : Ausſtellung von

Erzeugniſſen moderner Werkkunſt , künſtleriſche Einzel —
arbeiten in Metall , Keramik , Textilien . Beſuchszeit :
Werktags von 9 — 13 und 15 —19 Uhr . Eintritt frei .

Münzkabinett , Erbprinzenſtraße 13 . Beſuchszeit ſiehe Bad .

Landesſammlungen .

Bad . Verkehrsmuſeum , Kaiſerſtr . 6a : Modelle und Origi⸗
nale von Verkehrsmitteln ; techn . Anlagen auf dem

Gebiet des Eiſenbahn - , Straßen - und Flugweſens und

der Waſſerſtraßen . Beſuchszeit : Sonntags 11 —13 Uhr .
Eintritt frei . Nur im Sommer geöffnet .

Scheffelmuſeum , Bismarckſtraße 24 : Erinnerungen aller Art

an Joſ . Viktor v . Scheffel , ſeine Familie und Freunde .
Beſuchszeit : Werktags 10 —12½ Uhr ; Sonntags 11

bis 13 und 14 —16 Uhr . Eintritt 20 Pfg .

Bad . Landeskriminalmuſeum , Markgräfl . Palais . Zugänglich
während der üblichen Dienſtſtunden nach vorheriger Ge —

nehmigung .

Staatl . Majolika , kunſt⸗ und baukeramiſche Erzeugniſſe ,
Schloßbezirk 7 . Beſuchszeit : Mo . , Di . , Mi . , Do. ,
Fr . von 8 — 16 Uhr und Sa . von 8 —12 Uhr . Nur

im Sommer geöffnet .

KARLSRUnE . BRAUERSTRASSE 6b· TEIEFON 7576 / 77

Baumateriglien aller Art : Boden - und Waoandplattenbelöäge

Ständige Mustercusstellung in Wand - und Bodenplattenbelägenlsolierungen

Asphalt Estriche



Sehenswürdigkeiten der Badiſchen Landeshauptſtadt
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ebete , Hoiser Allee

Krie

Serten -

AE155 Palle RoSpeTeN

1 Staoͤtgarteneingang 7 Alter Bahnhof mit 12 Armee⸗ und 17 Schloß Gottesaue 22 Kunſthalle 29 Münze
Lauterberg Markthalle Weltkriegsmuſeum Is Landesſammlung . für 25 Staatstechnikum 30 Hauptpoſt
3 vieroròtbad 8 Markgräfliches Palais 13 Cechniſche hochſchule Naturkunde , Landes⸗ 24 Kunſtſchule 31 Schloßgarten
4 Seſthalle Rathaus 14 Hochſchulkampfbahn bibl . Lymphengarten 25 Generallandesarchiv 32 Faſanengarten
5 fusſtellungshalle 10 Evangel . Staoͤtkirche 15 Verkehrsmuſeum , 19 Kathol . Staoͤtkirche 20 Landesturnanſtalt 33 Friedhof
6 Konzerthaus 11 Landesmuſeum , Ehem . Feughaus 20 Großherzogl . Palais 27 Chriſtuskirche 34 Scheffelmuſeum

Ehem . Reſidenzſchloß 16 Bernharduskirche 21 Staatstheater 28 Kaiſer Wilh . - denkmal

SKunsthandlung Cerber , Karlsruhe , auuae &. bildle ,

gemälde , Graphik , Rahmen — Ständige Nusstellung badischer &ünstler
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5 fols - Bior iſt das bier des ſenners !

Ihre Pfingſtfahrten mit modernen Omnibuſſen !

Reiſen Sie mit uns !

Zwei Tage Königsſchlöſſer :

1 . Tag , 31 . Mai 1936 :

Karlsruhe ( Adolf - Hitler - Platz ) ab 7 Uhr über Pforz⸗
heim — Stuttgart — Ulm — Memmingen — Kempten
— Neſſelwang ( Mittageſſen im Gaſthaus zum Bären )—
Füſſen — Hohenſchwangau ( Beſuch der Königsſchlöſſer )
— Oberammergau . Uebernachtung im Hotel Wittels —

bacher Hof .

2 . Tag , 1 . Juni 1936 :

Nach dem Frühſtück Weiterfahrt nach Garmiſch - Parten —
kirchen . Mittageſſen im Hotel Roter Hahn . Beſuch der

Partnachklamm . Weiterfahrt über Landsberg — Augs —
burg — Ulm — Stuttgart — Maulbronn — Karls —

ruhe . Ankunft gegen 21 Uhr .

Preis der Fahrt einſchl . Verpflegung und Bedienungsgelder
RM 31 . 30 . Eintrittsgelder zum Beſuch der Königs —
ſchlöſſer RM 1. 40.

Wenn Sie verreiſen , wenden Sie ſich an das

Lloydreiſebüro Karlsruhe , G . m . b . H.
Karlsruhe , Kaiſerſtr . 159 ( Eingang Ritterſtraße )

Fernruf 1420

Sie werden hier koſtenlos fachmänniſch beraten . Das Lloyd —
reiſebüro liefert :

Schiffskarten nach allen Teilen der Welt .

Erholungsreiſen zur See der großen deutſchen Schiffahrts —
geſellſchaften .

Eiſenbahnfahrkarten nach allen Stationen des In - und Aus⸗

landes zu bahnamtlichen Preiſen .

Sonntagsrückfahrkarten mit 33/½ Ermäßigung .

Rundreiſekarten mit 257 % Ermäßigung für Sonntags - Aus⸗
flüge oder Wanderungen .

Zwei Tage Bodenſee :

1 . Tag , 3r . Mai 1936 :

Karlsruhe ( Adolf - Hitler - Platz ) ab 7 Uhr über Pforz⸗
heim — Calw — Herrenberg — Tübingen — Reutlin —

gen — Lichtenſtein — Gammertingen — Sigmaringen —

Pfullendorf — Ueberlingen — Meersburg ( Mittageſſen
im Hotel Wilder Mann ) . Nachmittags Weiterfahrt am

See entlang bis Friedrichshafen . Uebernachtung im See —

hotel Seehof .

2 . Tag , 1 . Juni 1936 :

Beſichtigung der Zeppelinwerft . Um 10 Uhr Weiter⸗

fahrt nach Lindau . Mittageſſen im Hotel Reutemann .

Rückfahrt 15 . 30 Uhr über Ravensburg — Weingarten
— Biberach — Ulm ( Pauſe ) — Geislingen — Göp⸗
pingen — Stuttgart — Maulbronn — Karlsruhe . An —

kunft gegen 20 Uhr .

Preis der Fahrt einſchl . Verpflegung und Bedienungsgelder
RM 23 . 80 . Beſichtigung der Zeppelinwerft RM 0 . 50 .

Geſellſchaftsfahrkarten mit bedeutender Ermäßigung je nach
Teilnehmerzahl .

MER⸗Fahrſcheinhefte mit 60 tägiger Gültigkeit .
Urlaubskarten mit 20 bis 60 % Ermäßigung je nach

Entfernung .

Flugſcheine .

Gepäck⸗ und Unfallverſicherung .

Hotelzimmervermittlung ohne Aufſchlag im In - und Ausland .

Pauſchalaufenthalte .

Pauſchalreiſen .

Omnibusfahrten und MER. Geſellſchaftsreiſen während des

ganzen Jahres nach den ſchönſten Plätzen im In - und

Ausland .

Verlangen Sie Sonderproſpekte .

Rechtzeitige Anmeldung erbeten im

Lloydreiſebüro Karlsruhe , G. m . b. H.
Karlsruhe , Kaiſerſtraße 159 , Eingang Ritterſtraße , Fernruf 1420

Die Papierhandlung Karl Fuckert , Narlsruhe
liefert alle Papiere und jeglichen Bürobedarf ſchnell und preiswert !

Verlangen Sie Angebot und Vertreterbeſuch !
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Waldſtr . 46 ( zwiſchen Amalien⸗

und Sofienſtraße ) , Fernruf 5271



Die gute und preiswerte Uniform von

Jakob Holgwarth

Fernruf 108 Karlsruhe Zähringerstr . 112

Segr . 1862

—

Fur Herſtellung von Dienſtkleiodͤung für alle Verbände oͤer Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen

Arbeiterpartei zugelaſſen⸗

Ludwoig Erhardt

Erbprinzenstraße 27 Segröndet 1841 Fernsprecher 898

Fachgeschäft in Papier und Schreibwaren für Groß - und Klein - Verbrauch .

IJOHANN MANNHERZ

KARLl SRUHE AM RHEIN

——— —vNebeniosstr . 36 . Fernruf 1287Kcaiserstr . 174

OMNIBUS - REISEVERKEHR

Vereins - Gesellschaftsfahrten im ln - u . Ausland . Regelmäß . Kaffeefahrten nach allen Plätzen .

Passcgier - Versicherung Allgem . üblich . Preistarif .

Genehmigter Söterfernverkehr mit dem nedesten Woaren - Transport - SchnellyVagen .

Kohlen — Holz Möbeltransporte — Spedition

31



Karlsruher ftheinhafen - Firmen .

SbHAERER - WERK
lnhaber : F. Lindenmeyer

Speziolfabrik der Schoerer -

Schnelldrehbönke

Hochwertige Normal - und Sonder -

maschinen för die

Dreherei

Karlsruhe - Rheinhafen

Hansastraße 7 - 9

Fernruf 71207122

DrahtWort :

Schaerco Karlsruhebaden

Die Fabrikanlagen des

Schaerer - Werkes

Die Spezialfabrik für Univerſal - und Spezial - Schnelldreh —
bänke , das Schaerer - Werk , befindet ſich ſeit dreißig
Jahren in Karlsruhe und iſt ein ſpezialiſiertes Unternehmen
der deutſchen Metallinduſtrie . Es iſt auch heute noch ein

Privatunternehmen , das von Ferdinand Lindenmeyer , einem der

Mitbegründer des Werkes , ſelbſt geleitet wird . Die Fabrik —
anlagen auf dem Karlsruher Rheinhafengelände beſitzen einen

großen Umfang und ſind mit allen techniſchen Errungen —
ſchaften der Neuzeit ausgeſtattet . Es iſt eines der führenden
Unternehmen auf dem Gebiete der Herſtellung hochwertiger
Univerſal - und Spezial - Schnelldrehbänke für die Metall —

bearbeitung . Dem außerordentlichen Fortſchritt auf allen Ge —

bieten der Technik wird im Schaerer - Werk ſtets in weit⸗

gehendſtem Maße Rechnung getragen . Dieſer Einſtellung
verdankt das Werk ſeinen guten Ruf ſowohl im Inland wie

auch auf dem europäiſchen Kontinent und in den über —

ſeeiſchen Ländern . Von der Zeit des Beſtehens an verbindet

die geſamte Belegſchaft der Geiſt treuer und enger Zu —
ſammengehörigkeit . Das Werk wird vorbildlich geleitet zum

Wohle der durchſchnittlich beſchäftigten 370 Arbeiter und

Angeſtellten .

Stäoliſches Gelände zu Fabrikbauplälzen und Almſchlagsanlagen

am Karlsruher Nheinhiafen , mit oder ohine Hafenufer und Cleisanschlußhß , Vusser —

leitung , Kanalisation und elehtr . Maft , z2u verhauſfen oder 2u . vermieten .

Nälrere Auskunft durch das Stläöt . Hafenamk , Karlsxulte a . Räh .

NIENEZINGFER - FENDEL
TERSNSPOEFESFESELLSSHIKET rri . B . H .

Spedifion — Schiffahrti - Lagerung Versicherunꝗ

Karlsruhe - — Rheinhafen
Telefor 4667 , 4668 , SS5 , SS4 , 7870

Telefori :

SSSS5 , S884
KEOHLENARBTEILUNG TeSlefon :

S8885 , SsS84



IAKOB JYOHANN , KARLSRUHE - RHEINHAFEN
Nordbeckenstraſe 7, Telegramm - Adresse : Holzumschlog Korlsruhebaden

Holz - Spedition und Schiffahrt

Karlsruhe - Hafen Heilbronn Kehl - Hafen

Telefon 4571 und 4572 Telefon 4838 Telefon 273

befördert Holztronsporte :

schnell

regelmöͤßige Eilfrachten feichmännisch

gescholtes Personal billig

sehr gönstige Frochten

A . RElSEKL , Schiffahrts - u . Speditions - Gesellschaft m. b . H.
Karlsruhe - Hafen , Werfthalle 1 , Tel . S451 du . 1808

Umschlag Eilgüterboot -

Lagerung Verkehr ab

Massengut -
65

3 Antwerpen ,
1

3 Ansterdam -

Transporte
Rotterdarn

fVersicherung
SowWie sänmtl .

Verzollung Rheinstationen

Billigste Fracht und Spesen AAuverlässige Behandlung — Schnellste Abfertigung

Julian Meier , InhD . : B . Ludvvig
Säge - und Hobelw - Werk - Holzhandtung

Sesrüticletets⸗ Weichholz - Hartholz - Sperrholz

Sämntl . Hobelwaren deutscher Herkunft

Werk : Neuw - weier Lager : Karlsruhe - Hftheinhafen
Arnt Bühl Werftstrase 4a Fernsprecher 5280



Senutzt cliæ Cuętpost / Mäßige Geböhren !

Schnellste Beföõrderung von Briefen und Paketen nach allen Weltteilen !

Luſftpostzuschläge für Briefsendungen :
I . Deutschland , Freie Stadt Danzig , Oesterreich : 2 . Sonstige evropäische Länder ( außer Rufßlaond ) :

Postkorten , Postanweisungen . I0 Fpf . 1

38 Sriefsendungen Pis 20
0

0
Postkarten , Postonweisungen , andere Briefsendungen

öber 20 bis 50 9 . 20 Fpf . usw .
fhh

Weitere Ausköünfte quch öber loflpostzuschlöge för Pakete , Fluglinien u . Flugzeiten an 930 Postschaltern .

Die Bedeutung des Flughafens Karlsruhe⸗Baden⸗Baden im Euftyoſtoerkehr .
Die Bedeutung der Luftfahrzeuge als Verkehrsmittel wurde Zubringerlinien . Der Sommer 1924 brachte den erſten Ver —

von der Deutſchen Reichspoſt rechtzeitig erkannt . Im Jahre ſuch eines Nachtluftpoſtverkehrs auf den Linien Berlin —
1912 wurden zum erſten Male Poſtſendungen in großer Zahl Stockholm und Berlin —- Kopenhagen mit gutem Ergebnis .
auf einigen Flügen befördert . In demſelben Jahre fanden Einen erfreulichen Aufſchwung nahm der Luftpoſtverkehr im

auch die erſten Verſuche einer Poſtbeförderung mit Zeppelin — Jahre 1925 durch den Ausbau des Luftnetzes im In - und

nach dem Auslande . In den folgen⸗
den , insbeſondere in den letzten fünf
Jahren hat ſich der Luftpoſtdienſt
dank der Konſtruktion von Flug⸗
zeugen mit erhöhter Fluggeſchwindig⸗
keit und dank der wirkungsvollen
Werbearbeit der Deutſchen Reichs —
poſt zu einem ſehr beachtlichen Fak —
tor des Schnellnachrichtenverkehrs
entwickelt . Der am 1 . April 1936
in Kraft getretene Flugplan umfaßt

Verbindungen nach allen europäiſchen
Ländern . Luftpoſtſendungen erreichen
die Empfänger in der Regel bei der

erſten , ſpäteſtens aber bei der zwei⸗
ten Zuſtellung des nächſten Tages .
Die neueſte Errungenſchaft von Be —

deutung im Luftpoſtverkehr iſt die

auf dem Tempelhof erfolgte Er —

öffnung des beſchleunigten Luft —⸗

poſtdienſtes Deutſchland —Süd⸗
amerika . Durch dieſen Schnellver —
kehr wird die Luftverbindung dahin
um volle zwei Tage verkürzt . Bis⸗

her wurden nach Rio de Janeiro

Luftſchiffen ſtatt . Während des

Weltkrieges mußte der Gedanke des

zunächſt zurücktre —
ten ; doch die Heeresverwaltung ſchuf

auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz
ein Netz von Luftverbindungen . Im
Inland unternahm die Reichspoſl im

Jahre 5 den Verſuch eines regel —

mäßigen Luftpoſtverkehrs zwiſchen
Berlin — Hannover — Köln . Nach

dem Kriege richtete als erſtes Luft⸗
verkehrsunternehmen die Deutſche
Luft⸗Reederei im Jahre 1919 an —

läßlich der Nationalverſammlung in

Weimar eine Flugverbindungzwiſchen
Berlin und Weimar ein , die auch

zur Brief - und Zeitungsbeförderung
diente . Bald darauf wurden fünf
weitere Luftverkehrslinien mit Poſt⸗
beförderung eingerichtet . Hinzu trat

eine Luftpoſtbeförderung Berlin —
Friedrichshafen durch das Zeppelin —
Luftſchiff „ Bodenſee “ . Der Weiter⸗

entwicklung des Luftverkehrs ſtan —
den in den kommenden Jahren der

Vertrag von Verſailles und der

Mangel an Betriebsſtoffen hemmend
im Wege . Bis 1924 lag die Haupt⸗
bedeutung des Luftpoſtverkehrs in fünf Tage und nach Buenos Aires

der Herſtellung ſchneller zwiſchen — ( 14000 km ) ſechs Tage gebraucht ,

ſtaatlicher Verbindungen . Die Linien Flugſcheinverkauf u . Ruskünfte : verkehrsverein Karlsruhe nunmehr für die gleiche Strecke nur

innerhalb Deutſchlands dienten als Lloyd-Reiſebüro, Kaiſerſtr. 159 , Eing . Ritterſtr., dernr . 14Ä20 noch 3 und 37 Tage .

Vergünstigungen für Flugzeugreisendel
Die Deutsche Reichsbahn gewährt den Flugzeugreisenden nachstehende Vergünstigungen :
1 . Abgabe eines Eisenbahnfahrausweises ohne Bezahlung gegen Vorſage eines Antrages der Luſt - Hansa nebst Flugschein . In der

Regel wird Fahrausweis 1. KI verabfolgt , Fahrausweise 2 . od . à . Kl . nur , wenn der benützte Eug nur diese Klasse führt . Sonderzuschläge
für die Benutzung einzelner Züge Fd - , FFd - und LZüge ) oder Wagen ( Schſaf - oder Salonwagen ) hat der Reisende bar zu entrichten .

2 . Das bereits aufgelieferte Fluggepäck wird auf Antrag nach vorgeschrieb Muster von der Eisenbahn nach dem Zielbahnhof der einge -
tauschten Fahrausweise kostenlos befòrdert . Zollꝰ u . Polizeibestimmungen für das Gepäd sind von dem Reisenden allein zu erfüliſen .

Nähere Auskunſt , auch über den Flug - Eisenbahn - Expreßgutverkehr erteilen die Bahnhöfe und Flughbäfen .
Reichsbahndirektion Karisruhe
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Besucht die städt . Bäder in Karlsruhel

Vierordtbad Schwimm⸗ und Sonnenbad

Festplatz 1, Telefon 6010 . — Wannen “ , Schwimm⸗ , medi - am Rheinhafen

zinische und Kurbäder aller Art . südlich des städtischen Elektrizitätswerkes , Endstation der

Strahenbahnlinie 1, Telefon 5380 . — Nur in der Sommer -

zeit geöffnet . Getrennte Sonnenbadabteilung für Damen .

Gemeinsames Schwimmbecken . Spiel - und Sportbetrieb

Friedrichsbad jeder Art . Ringtennisplätze .

Kaiserstraße 136 , Telefon 5380 . — Wannen - , Schwimm - ,
Knielinger Volksbad Aäonenmedizinische und Kurbäder aller Art . — Besondere Kur -

abteilung für Frauen . Wannenbäder : Freitag und Samstag nachmittags .

Rheinstrandbad Rappenwört
Telefon 6174

Auf Rheininsel nãchst der Stadt .

Seeartiges , vom Rhein durch -

strömtes 500 m langes Bade -

bedten . — Idealer Liegestrand .
Auskleidehallen für 8000 Per -

sonen . — Spiel - u . Sportbetrieb
jeder Art . — 50 Ringtennis -
plätze . — Fußballplatz — Pad -

delboothallen . Großes Strand -

restaurant . — Straßhenbahn .

Billige Preise , besond . günstig :
Gemeinschaftskarten für 5 ma⸗

lige Badbenützung einschl . Hin -

und Rüdẽfahrt auf der Straßen -

bahn und zwar :

Einzelkabine

( bis zu 3 Std . ) . .
3 . 50 RM

Wechselkabine

( Canztägig ) . . .
3 . — RM

Sammelgarderobe
( ganztägig ) . 2 . — RM

Diese Karten sind in den Wert -

zeichenverkaufsstell . d. Straßen -

bahn und an den Kassen des

Vierordtbades , des Friedrichs -

bades u . des Rheinstrandbades

Rappenwört zu haben .

Teilansicht vom Rheinstrandbad Rappenwört

Badezeiten in den Schwimmnallen Badezeiten
ie Kurabteilung

Vierordtbad Friedrichsbad cdles Vierordtbades

2

8 - 14 Uhr 14 - 16 Uhr 16 - 20 Uhr J8 - 14 Uhr 14 - 20 Uhr ] 8 - 13 Uhr 13 - 20 Uhr

Montag Männer , Frauen Familienbad Frauen Männer Männer M . änner
Dienstag Frauen Männer Familienbad Männer Frauen Frauen Frauen

Mittwoch Männer Frauen Familienbad Frauen Männer Frauen Männer

Donnerstag Frauen Männer Familienbad Männer Frauen Frauen Männer

Freitag Männer Frauen Familienbad Frauen Männer Männer MVuönner
Samstag Frauen Männer Männer Männer Frauen Männer Männer

Sonntag : 8 - 13 Uhr ( nur in den Wintermonaten ) Sonntag : 8 - 13 Uhr ( nur in den

Familien - Bad Wintermonaten ) Männer

An den Bäderkassen verlange man kostenlose Bäderpreisverzeichnisse mit Bäderzeiten . 55



Kaiſerſtraße

Fum Moninger

Große schenswerte Bierhallen

Vorzüdliche Küche
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Das Badische

Staatstheater

Karlsruhe

die altberühmte Pflegestätte deufscher

Bühnenkunst im Grenzlande Baden ist

im neuen Deutschland durch eine Stets

anerkannte , zielbewußbte Führung wieder

zu einem der bestgeleifeten Theater ge -

worden . Seine mustergültigen Auffüh —

rungen in Oper , Schauspiel , Konzert und

Balleft sind Stunden der Weihe , des Ge —

nusses und kösflicher Unterhaltung , wie

sie nur aus dem Geist der angebroche —

nen neuen Zeit möglich sind .

Techniſche hochſchule

„ Fridericiana “

Karlsruhe , Kaiſerſtraße 12

Alteſte Deutſche Techniſche Hochſchule ,

gegründet 1825

Fernſprecher Ur . 409174097

Beginn des Studienjahres 15 . Okkober , des Sommerhalbjahres 15 . März . Abteilungen für Mathemakik und

Naturwiſſenſchaften und Allgemeine Geiſteswiſſenſchaften ; Architektur ; Bauingenieurweſen ; Waſchinenweſen
und Elekkrotechnik ; Chemie . Zahlreiche neuzeiklich eingerichkete Forſchungsinſtitute und Laborakorien ; Biblio —

thek ( 255000 Bände ) ; vorbildlich ausgeſtatkete Sporkanlagen mit Kampfbahn , Hallen - und Tribünenbau ;

neues Studenkenhaus mit mensa academica , Leſe - , Spiel - und Vortragsſälen und Aufenthaltsräumen ,

Wohngelegenheit für Studierende .
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Elekirolechnik

Skarkſtrom - und

Schwachſtromkechnik

einſchließlich

Hochfrequenzkechnik

Maſchinenbau

mit Gastechnik und

Brennffoffwirtſchaft

SHochbau

mit Eiſenbelonbau ,

Skahlbau

und Ingenieur - Holzbau

Tiefbau
mik Eiſenbetonbau , 2 2

Stahlbau
8

und Kulturtechnih .

Vermeſſungsweſen

Badiſche höhere techniſche Lehranſtalt ( Staatstechnikum )
Staatsprüfung für oͤen gehobenen mittleren techniſchen Dienſt bei Staat , Gemeinoͤen und Inoͤuſtrie

billige Fahrten

mit der Reichsbahn durch Benützung der Fahrpreisermäßigung für :

Urlaubskarten , 2 Monate gültig 20 - 28 %, Oſtpreußenkarten ,

Feſte Rundreiſekarten, 2 Monate gültig 40 — 49 5

15 und 50 Tage gültig . . . 25 % Geſellſchaftsfahrten :

Sonntagsrückfahrkarten . . 55½ ½% ab 12 Erwachſene . 35 ½ %

Sehnerkarten nach Städten mit
ab 25 Erwachſene . . .

40 ¾ꝛ

über 100 000 Einwohner ,
ab 100 Erwachſene 5⁰ ͥö

lonate gültitg 65 Schul⸗ unid Jugendfahrten 505 %

—

Ferner für kinderreiche Familien , bei Netz- , Bezirks - , Unſchluß - und Bezirksteilmonatskarten

erhebliche Ermäßigungen .

Zu Kusflügen an Sonn - und Feiertagen die billigen Sportſonderzüge mit 60 % Ermäßigung .

Näheres durch Aushang . Karlsruhe , den 25 . April 1936 .

Deutſche Reichsbahn - Seſollſchaſt⸗Beichsbahndirektion ſiarlsruhe
59



fur Frühjahr upd Sornrmer

Ctotte
für Dbamen und Herren

in fast unerschöpflicher Auswahl ! l

LEIPHEINVIEHR & MENDE

fhoimſparbüchſe

Sparbuch

sind die besten Geschenke för unsere Kinder

de Städt . Sparkaſſe karlsruhe

ladet zum Besoch ihres Standes Nr . 44 in der Städt . Aus —

stellungshalle während der Ausstellung

„ Toben und Schaffen der Gau - u . Gronzlandhauptſtadt ſarlsruhe “

in der Zeit vom 9 . Mai bis 7 . Juni 1936 ein .

Karlsruher Gaskoks
eine unentbehrliche Wärmequelle för Haushaltungen ond Industrie , ist

Für pönktliche und reelle Belieferung garontiert :

Coksverkaufsstelle des Städt . Gdswerks Karlsruhe
Amalienstr . 83 , Fernruf 5350/58 und 3343 . Schlachthofstroſße 3, Fernsprecher 8160



Hohe Megßgenauigkeit gewährleisten

ROMBACH - nHochleistungsgasmesser
für Haushalt , Sewerbe und Industrie

J . B. RoMBACH , Gasmesserfabrik , KARLSRUHE i . B.

Sesucken le unõeανν /c αU

modernster Gos - u . Strom Verbrauchsgeröte

im Hause Kdiserstraſe 101/103

Kein Verkauf !

Nur Beratungl ! E
Eintritt freil

Städt . Gaus - , Wasser - u . Elektrizitätsamt Karlsruhe

Kaiseraollee 11 Fernsprecher 5350/58

Berlin - Karlsruher Ilndustrie Werke 6.
vormals Deuotsche Waffen - und Munitionsfabriken , Karlsruhe

Munitions - Moschinen , Verpockungs - Maschinen , 9J E Federungskörper , Axiole Stahl - und Tombok -

Jagd - und Spottmunition , Wärmewittschaftliche kompensototen , Spinnspulen , Spinntöpfe und

Apparate , DWM und Titeflex - Gonzmetall - Trockenstäbe för die Kounstseiden - Industrie
schläuche , Nahtlose Preß - und Ziehteile ERZEUCGENISSE Aluminium - Dosen und Flaschen



Bad . Hochschule für Musik Karlsruhe
nebst Bad . Konservatorium für Musik , die von über 500 Studierenden aus Baden , Pfalz ,
Saargebiet , Hessen und Württemberg besuchte

Srenzmark - Musikererziehungsanstaalt unter Leitung v . Prof . Franz Philipp .

Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst vom ersten Anfang bis zur Neisterreife .

Musiklehrerseminar . Bad . Orgelschule . Dirigenten - u . Orchesterschule . Institut f. kath . Kirchenmusił . Sologesangsklassen

Druckschritten und Auskunft durch die Verwaltung Kriegsstr . 166

Die Fallsraui Schichet den Hdàndler fort

3 C Sadi
ui % hfdlft ilir Brot am fechten Ort

ist zweifellos das billigste und nahrhafteste Nahrongsmittel !

Mitarbeit und Aofsicht

cles Ackeumelstexð

bieten Gewähr für hygienische Herstellung , pflegliche Behandlung

und sachgemöße Aufbewahrung . — Doher

xst clas ] este ,

das tägliche Brot direkt beim Hersteller zu kaofen ,

also kcdufen Sie nur im Bäckerladenl

Modehdus Carl Schöpf Adolf - Hitler - Plotz
Segröndet 1899

5 8

führend in Dbamen - , Herren - u . Kinderkonfeletion , sowie quch in

5t
för Kleider , Kostüme , Mäntel , Anzugstoffen ,

0 U n Ausstèedverwaren , Damen - und Herrenwäsche
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aller Sõter nach allen Richtungen . lnsbesondere eingestellt qof :

Weintransporte mit Gestellung bestgepflegter Ffösser . — Tabaktransporte .

Auto - Saommelladungen 2 mal Wöchentlich

nach und von den kichtungen : Mainz - Wiesbaden - Frankfurt

am Main - Darmstadt , so - ,ie Ulm - Augsburg - Mönchen und

Umgebungen . Neuzeitlicher , loftbereifter SchnellaswWagenpark .

Sewissenhofte und pönktliche Bedienung einschließlich Transportversicherung .

Hermann Ochs , Karlsruhe a . Rh .

Herderstr . 19 LastkraftWagen - Unternehmen Telefon 323

Ubernahme von Autotfransporten

Genehmigter Söterfern - und Nahverkehr .

*

L . RASTATTER , MAscHINENFABRIK

Telefon Nr . 266 Karlsruhe q . Rh . - Rintheim Hauptstroße 75

Spezicil - Fubrik für Elektro - Fleischerei - Maeschinen

Sroßze StromersparnisHöchste Leistung

und

Betriebssicherheit

und

Wirtschaftlichkeit

Absolut geräuschlos Einfache Bedienung

Höchste Prözision Geringer Platzbedarf

Die richtige Hochleistungsmaschine f . jed . modernen Fleischereibetrieb
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BGad . landwirtſchaftliche Fentralgenoſſenſchaft
e . G . m . b . H.

Annahme und Abgabe londwirtschaftlicher Erzeugnisse

Lieferung aller landwirtschaftlichen Bedarfsstoffe

Karlsruhe

Lauterbergstr . 3 Fernsprecher Nr . 8000 - 8007

„ Die deutſchen Wilch - Erzeugniſſe ſind der Volksgeſundheit förderlich “

NMilch Sibelesfes aber deulsche

ist die Quelle Marhenbutter
beõmmlich und

der DolRsęrajt illig
muß es sein !

Herſteller : Milchzentrale Karlsruhe G. m. b. H. , Karlsruhe Leleſon 8008/J009

Trinht hadischen Mejn /
Intè,Stlitzt den Hotle/denOe GrenzlancdinZe＋ ]

Besucht die Spezial - Ausschankstellen der Landespropagandastelle des badischen Weinbaues :

Winzerhaus , Nowackanlage 1

Schw - warzwaldstüble im Schloßghotel , beim Hauptbahnhof

Löw - wenrachen , Kaiserpassage

ſeder Sparpfennig
II

ſchafft Arbeit !

Vadiſche Tandiwirtſchaſts - Bank
Depoſitenkaſſe :

Erbprinzenſtraße 25

Jentrale :

Lauterbergſtraße 3 ( Bauornbank ] e . 6 . m . b . fj . , fiarlsruhe



Stellberger & Höfle
LACKFABRIKEN . KARLSRUHE

empfehlen sich staatl . und städtischen Behörden , der Industrie sowie

Einkaufsgenossenschaften , Drogerien und Farbwarengeschäſten als

vorteilh . Bezugsquelle für alle Arten Lacke ,
Rostschutzfarben , Oelfarben , Zierol - Farb - Glanzöl und

Bohnerwachs in fester und flüssiger Rorm .

Hersteller der hekannten Zierol - Fabrikate

Wir bitten Muster und Angebote einzufordern .

Die Firma Stellberger & Höfle , Lackfabriken , Karlsruhe ,
wurde im Jahre 1879 von Herrn Reinhold Stellberger
unter der Firma R . Stellberger , Fabrik chem - techn . Produkte ,
gegründet und im Jahre 1924 in Stellberger & Höfle ,
Lackfabriken , umgewandelt . Das Unternehmen hat ſich dank

der Fachkenntniſſe und der unermüdlichen Rührigkeit ſeiner
Inhaber aus den kleinſten Anfängen heraus zu einem weit

über die Grenzen des engeren Vaterlandes hinaus be —

kannten , bedeutenden Betrieb mit beſtem Ruf entwickelt .

Die Firma beſitzt Fabriken in Karlsruhe und Grünwinkel ,
mit einem Flächenmaß von über 6000 Quadratmeter , welche
mit Dampf und elektriſchem Betrieb , neuzeitlichen Schmelz —
anlagen , leiſtungsfähigen Miſchmaſchinen und Farbmühlen
eingerichtet ſind . Die Firma liefert als Spezialität ſämt —
liche Oel - , Sprit - und Zelluloſelacke für alle Zwecke , luft —
und ofentrocknend , zum Streich - , Spritz - und Tauchverfahren ;
Bernſtein - und Spiritus - Fußbodenglanzlacke in allen Farb —
tönen , Spachtelkitt , Zierol - Grund - Emaille , Zierol - Japan⸗
Weißlack , Innenemaille , Zierol - Ofenglaſur , Aluminiumofen —
lack , Spiritusofenlack , Mattierungen , Tuffmatt , Polituren ,

Zierol⸗Farb⸗Glanzöl , das neuzeitliche Fußbodenpflegemittel ,
und Zierolit - Emaille , der ſtoß - und kratzfeſte Dauer - Emaille⸗

lack aus deutſchen Rohſtoffen .

Süddeutſche Glashandels⸗A . ⸗G. , Karlsruhe . Zweck des Unter⸗

nehmens iſt der Großhandel mit Flachglas aller Art . Aus

kleinen Anfängen heraus ( Gründung 1925 ) hat ſich die

Firma zu einem der bedeutendſten der Branche entwickelt .

Ein reichhaltiges Lager bürgt für ſchnelle Befriedigung aller

Anſprüche aus dem ſich über ganz Baden und die Rheinpfalz
erſtreckenden Kundenkreis , der ſich vorwiegend aus Glaſereien ,
Möbelfabriken und Schreinereien zuſammenſetzt . — Die

großen Spiegelglas - Schaufenſter ( bis 20 qm Oberfläche )
werden mit beſonders konſtruierten Spezialfahrzeugen an die

Bauſtelle transportiert . Auch alle übrigen Gläſer liefert die

Süddeutſche Glashandels⸗A .G.

Verkauf

an Private

Flachglas

aller Art

Tel . 4645 , 4646 Karlsruhe i . B . Kaiſerallee 12

RKunſidruckerei

Künſtlerbund Barlsruhe A . - G .

KARLSRUHE i . Baden , Erbprinzenstraße 8/10

Ayteiig . Druckerei : Lithographie . Kartographie , Offset - , Stein ·
u . Kupferdruck , Kupferstich , Faltschachteln .

Abtig . Kunstverſag : Bilder nationaler Führer .

Originalgraphik erster Deutscher Meister

Hlans Thoma , H . v . Volkmann , W . Stein —

hausen u . a . ) .

Religiöse Kunst .

Firma größtenteils mit

wendungsſtelle .
eigenen Laſtwagen frei Ver —

Die im Jahre 1897 von Mitgliedern des Künſtlerbundes
Karlsruhe e . V. , dem auch Herr v . Volkmann und ſpäter
Hans Thoma angehörten , mit dem Willen , eine Pflegeſtätte
der Deutſchen Künſtlergraphik zu ſein , gegründete Firma ,
hat dieſe ſich geſtellte Aufgabe in einer in Deutſchland wohl

einzigartigen Weiſe erfüllt . Nicht nur in der Künſtler —
graphik , ſondern auch auf dem Gebiete der Volkskunſt und

der Plakatkunſt bzw . der Werbegraphik überhaupt hat ſie
in einer ſo engen Zuſammenarbeit mit den Künſtlern , ſowohl
künſtleriſch wie auch handwerklich Höchſtleiſtungen hervor —
gebracht , wie ſolche bis dahin kaum erreicht wurden und da —

mit wegweiſend im graphiſchen Gewerbe und befruchtend auf
Handel und Induſtrie gewirkt . So iſt ſie zum geſuchten Be —

rater und Mitarbeiter geworden da , wo es ſich um die

Pflege guter Kunſt handelt und ebenſo in der Großinduſtrie ,
auf dem Gebiet der künſtleriſchen Reklame . Ihre maſchinellen
Einrichtungen hat ſie fortlaufend entſprechend den techniſchen
Neuerungen verbeſſert und dadurch ihren guten Ruf auch

über die hinter uns liegenden Kriſenjahre erhalten .

Die Firma Fritz Brenner G. m. b. H. , Karlsruhe , Hardtſtr . 37a ,
eine der älteſten deutſchen Konſervenfabriken , bis 1918 in

Metz anſäſſig , wurde von den Franzoſen vertrieben und er —

richtete die Fabrik wieder in Karlsruhe . Ihre Erzeugniſſe ,
Obſt⸗ und Gemüſekonſerven , Frühſtücks - Konfitüren , ſind im

In - und Auslande beſtens bekannt wegen ihrer hervor —
ragenden Qualität . Eine beſondere Spezialität der Firma
bilden Beleg - und glaſierte Früchte , von denen der letztere
Artikel „Glaſierte Früchte “ bis vor wenigen Jahren nur

vom Ausland nach Deutſchland geliefert wurde . Seit einigen
Jahren hat ſich dies vollſtändig geändert , das Ausland iſt
von dem deutſchen Markt in dieſem Artikel nahezu ver —

drängt und die inländiſche Ware der Firma Brenner erfreut
ſich allgemeiner Beliebtheit .

Fritz Brenner
Konservenfabrik , G. m. b. H.
Karlsruhe i . B . - Bis 1918 in Metz

Seit nahezu 60 dahren zuverlässige

Obstkonserven , Gemüsekonserven , Konfitüren u .

Gelees , Marmeladen , Glusierte - u . Belegfrüchte



WILHELNM RNECK
Technisches Büuro Karlsruhe a . Rh .

Bahnhofstr . 14 — Tel . 2271

projektlert und führt aus :

Wassergewinnungs - , Wasserversorgunss -
u . Wasserreinigungs - Anlagen für Städte ,

Semeinden , industrie und Private

Schachtbrunnen - Fiſterbrunnen - Tiefbohrungen
Gründungsarbeiten - Wasserhaltungen

Pumpenanlagen aller Art , Rohrleitungsbau

Langlährige Erfahrungen ! Beste Referenzen !

Der Brunnenbau und die Waſſerverſorgung in der Land —

wirtſchaft .

Hundert Jahre fachmänniſche Arbeit , vom Urgroßvater auf
den Enkel vererbt , erfreut ſich die Firma Wilhelm Reck ,

techniſches Büro in Karlsruhe i . B. , Bahnhofſtraße 14,
heimiſcher und Karlsruher Tradition . Vor hundert Jahren
befaßte ſich die Firma in ihren Anfängen mit der Erſtellung
der Karlsruher Hausbrunnen . Dem Zuge der Zeit und dem

Fortſchreiten der Technik entſprechend , wurde mit den neu —

zeitlichen Anforderungen der Betrieb erweitert und iſt heute
in der Lage , den größten Anforderungen zu genügen .

Ausgeführt werden alle Waſſergewinnungs - , Waſſerver —
ſorgungs - und Waſſerreinigungsanlagen für Staat , Stadt ,
Gemeinden , Induſtrien und Private .
Schachtbrunnen , Filterbrunnen , Tiefbohrungen , Gründungs —
arbeiten , Waſſerleitungen aller Art , Pumpen - Anlagen von

der kleinſten Hauswaſſerpumpe bis zu den größten Ver —

ſorgungsanlagen , Rohrleitungsbau .
Die Firma iſt weit über unſer Badnerland bekamit geworden
durch die Erſtellung bedeutender Anlagen , verfügt über lang —
jährige praktiſche Erfahrungen und ſtehen beſte Referenzen
zur Verfügung .
Für alle den Brunnenbau und die Waſſerverſorgung be —

treffenden Fragen werden bereitwilligſt Auskunft und Koſten —
voranſchläge erteilt .

Die Erzeugniſſe der Waagen - und Maſchinenfabrik Hermann

Brand , Inhaber Johann Weiler , ſind als erſtklaſſig bekannt .

Neben der Herſtellung von Waagen aller Art übernimmt die

Firma auch die Ausführung von Reparaturen und den Um —

bau älterer Waagenſyſteme unter Zuſicherung fachmämiſcher
und billiger Bedienung . Tüchtige , eingearbeitete , fachkundige
Monteure ſtehen auf Wunſch zur Verfügung .

K ARL SCHERMER & CO .
Schlachthofgeräte - Apparatebau

Karlsruhe - Winterstr . 44 Telefon 14384

fertigt seit Jahren als Spezialität :

Bolzenschuß - Apparate D. R. P. , zahlr . Auslandspatente .
Bester Apparat zur raschen , schmerzl . Betäubung v . Groß - ⸗

u . Kleinvieh , vieltausendfach bewährt im größten Schlachthof
wie beim Kleinmetzger , unabhängig von elektr . Leitung .
Schweinefallen DR . P. Ausſandspatente , einfachste Auf -

stellung auf ebenem Boden ohne Grube , leichte Bedienung .
Elektrische Treibstöcke , an Stelle der Knüppel zum

Treiben der Tiere zu verwenden .

Man verlange ausführliche Prospekte

Die Firma beſteht ſeit dem Jahre 1885 am hieſigen Platze
und genießt bei den ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden ſo —
wie der Geſchäftswelt einen guten Ruf .

Die Firma Karl Schermer & Co. , Apparatebau , pflegt als

erſte und bedeutendſte ihrer Art ein Sondergebiet , nämlich

die Erzeugung von Apparaten zur humanen Betäubung der

Tiere in den Schlachthäuſern . Während früher dieſe Tiere

unter den Schlägen der Axt , des Hammers oder der Keule

ihr Leben laſſen mußten , iſt an die Stelle dieſer Marter —

werkzeuge heute in jedem neuzeitlichen Schlachthofe der

Bolzenſchußapparat getreten , und es iſt das Verdienſt der

Firma Schermer & Co. , hier bahnbrechend gewirkt zu

haben . Als kleine mechaniſche Werkſtätte gegründet , wurde

von Herrn Schermer vor einer Reihe von Jahren die Her —

ſtellung von Schlachtviehbetäubungsapparaten mit ſolchem
Erfolg aufgenommen , daß dieſe heute nicht nur in nahezu
allen deutſchen Schlachthöfen , ſondern in ſämtlichen Kultur —

ſtaaten der Welt , ſowohl in Südafrika wie in Finnland , in

Argentinien wie in Indien anzutreffen ſind , der beſte Be —

weis für ihre überragende Eignung und Bewährung .

Gewiſſermaßen eine Ergänzung zu dieſen Apparaten bildet

Schermer ' s Schweinefalle , die zum Feſthalten dieſer vielfach
ſehr unruhigen Tiere dient . Als neueſte Errungenſchaft auf
dem Gebiete humaner Tierbehandlung iſt Schermer ' s elek —

triſcher Treibſtock zu erwähnen . Statt die Tiere beim

Treiben mit ſchweren Knüppeln zu bearbeiten , legt man den

elektriſchen Treibſtock leicht an ſie an und erreicht durch die

leichten elektriſchen Schläge , die dem Tiere dadurch erteilt

werden , eine beſſere Wirkung wie mit dem Knüppel .

Weitere Verbeſſerungen auf dieſem Gebiete ſind von der ſehr
rührigen Firma zu erwarten , und ausführliche Proſpekte
ſtehen auf Verlangen zur Verfügung .

7 füör Fohrwerke , Magazinswacgen , Tobokwadgen ,
Sʒnlickenuaagen ViehwWocgen in mod . Laubfgewichtskonstruktionen

0

amaιααjꝙ ] ,un in allen Stößzen fertigt nur in bester Ausföhrung

HERMANN BRAND AunzPs - eB2. PoleSUrHds
Repraturen und Umbau oller Systeme fachmännisch und billig .
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Munz ' sches Konservatorium
mit Seminar / staatl . anerkannte Musiklehranstalt
KaRLSROUHE i . B . - Waldstraße 79· Fernsprecher 2313

Ausbildung in allen Zweigen der Musik einschl . Oper
( Partienstudien , dramatischer und szenischer Unterricht ) .

Meisterklassen zur Voltendung der künstl . Ausbildung im

lnstrumentalspiel , Dirigieren , Komposition u . Sologesang .
Seminar zur Vorbereitung von Schülern und Schulerinnen

fur die staatl . Musiklehrerprüfung . ( Erlaß des Ministeriums
des Kultus und Unterrichts vom 19 . April 1928 ) .

Rhythmische Gymnastik und Tanz .

Das Munz ' ſche Konſervatorium mit Seminar —ſtaatlich
anerkannte Muſiklehranſtalt — iſt nicht nur für das Karls —

ruher Muſikleben , ſondern auch für die allgemeine Muſik —
erziehung weiter Kreiſe des badiſchen und außerbadiſchen
Landes ein bedeutender Faktor . Die Anſtalt übernimmt

die Ausbildung zum Muſikerberuf als Lehrer , Organiſt ,
Orcheſtermuſiker , Inſtrumentalſoliſt , Sänger für Konzert
und Oper , Kapellmeiſter , Chordirigent uſw . und gibt auch
anderen Schülern , welche Muſik nicht als Lebensberuf er —

wählen , eine gediegene muſikaliſche Erziehung und gründliche
vielſeitige Kenntniſſe .
Der Unterricht erſtreckt ſich auf alle Gebiete der Muſik vom

erſten Anfang bis zur vollendeten künſtleriſchen Ausbildung ,
auf Klavier , Harmonium , Orgel , Kirchenmuſik und kath .

Liturgie , Harfe , Laute , Gitarre , ſämtliche Streich - , Blas —

und Schlaginſtrumente , Orcheſterſpiel , Solo - und Chor —
geſang , auf dramatiſchen und ſzeniſchen Unterricht , auf alle

theoretiſchen Fächer , Kompoſitionen , Anleitung zum Dirigie —

Kampf dem Lärm

AELEt

Die Lösung :

CONTINENTAI .

SILENTA
die deutsche geräuschlose Schreibmaschine

Verlangen Sie bitte unverbindlich Druckschrift

WANoERER - WERKE
V .SIEGMAR - SCHUNAU 2

Hauptvertretungen in allen gröheren Städten

Generalvertretung

ALBERT BEIERTLEIN
Fernruf 2650 Kerlsruhe Moltkestr . I7

Pädagogik , Methodik

Muſikgeſchichte ,
ren , die muſikwiſſenſchaftlichen Fächer ,

und praktiſches Unterrichten , Aeſthetik ,
Akuſtik .

Pöerbt durch Plakate

ab
Baden

Tautzt REcnor Srik n⸗

2 947 2

eeee

22
LarppedenPivou 120 babiſchen Stabt ·u.Cauhge⸗

mdeindenmit rund 720 Stelleul

CπrνE,jçn

Plakeat - und Helelame · Jnſtitut
Sarlsruhe i . K. Banöelshof

4 Feruruf 851 u. 852 ＋1



Anſere Karlsruher Reſtaurants tragen jedem Geſchmack Rechnung ,
Sie werden aufmerkſam bedient bei zeitgemäßen Preiſen .

1·flestauration u. Metzgerei „Zur Stadt Pforzneim
Ecke Kreuz - und Kaiserstrase — Telefon 29489/2946

Anerkannt gut bürgerl . Speiserestaurant

Vorzügl . Weine — Ausschank von prima
Inh . HUSO MERCTLESinner Siere .

Ecke Adler - u . Markgra -
2

leiner
ν οοον,L̊i

E tt erer Brauerei - Ausschank .
Sut bürgerliche Küche .

Sepfl . Weine . Für Geselischaften d . Tagungen
8 gemuütliche Nebenzimmer - Telefon 4810 - A . Kurz

Restaurant „ Now - wack “
gegenüber Fest - und Ausstellungshalle .

ff . Moninger Biere . Gutgepfl . Weine . Reichhalt . bürgerl .
Küche . Empfenle zu Tagunden d . Sesellschaften meine

Säle d . Nebenzimmer . , Fernrut 809 , F . Weißenberger

„ Zur Krokodil “
Fels - Gaststätte Am Ludwigsplatz

Das Speise - u . Sier - Lokal für iede Sörse

Inh . : H . H . NOCWOEN Telephon 880

Par Kplatz beim Hause .

Gaststätte Silberner Anker
KAISERSTRASSE 7S TELEFON 1414

Sgemütlcn - gut - preiswert
Inh . : H . ZEIL u . ERAU

PHomimnçger

Bier

Sirn feines ErZSUgrus

reirs undA OhlDSEKSrDmlich

48

Das Stacotgaſten - ReStadrahntł het aum besleße eir

Festhalle und SchwWorzwoldhaus im Tierpark .

Haupfausschank der Brauerei Nſoninger

E

Darmstädter Hof S4e
eανst .

Altbek . gut bürgerl . Wein - u . Sierstuben — Anerkannt

vorzügl . Weine ff . Schrempp - Printz - Sier .Etstkl . Küche
FUr Sesellschaften und Tagungen spezlelle Räume .

Silligste Preise . Frau Frieda EberhardWw - e .

44
Restcuroant „ Vier Jahreszeiten
Hebelstrase 21 , Nähe Adolf Hitler - Platz und Rathaus

Fachmännisch geführte Küche — Gut gepflegte Weine

ff . Moninger Siere — Semdtliche Räumlichkeiten füur

Vereins - und Familienfestlichkeiten . J . Doninger

66 Caiserstragse 57

„ Harrmonie “ SYο,Seen

Sut bürgerliche Küche - ff . Sinner Siere

Sut gepflegte Weine : - : Großes Neben -

zimmer für Veranstaltungen jeder Art .

Telefon 8325 Max Schneider

Bewirtschaftung M. BUHTNER

Speisen Sie in der

Reform - Gaststätte „ CERKS “ “
Kaiserstrage S6 , I Treppe

Täglich frische Semuse . Rohkostgerichte preiswert

Feine Platten . Zusammengestellte Essen und fein

8 Ecke Ritter - d . GartenstraßseWacht am Rhoein
Sασ SCTWVe .

t . Schrempp - Printz - Biere , bestgeptl . Weine

gut bürgerl . Kuche bei billissten

PreisenTelephon 487

Zum PfPfoninger
KaisersfrepbeE , HaupfpOsf

AufoPↄrK Plæg

Großſße alfbhekannie

Bier - u . Speisehallen

Vorzüglichie KUche



Karlsruher Kaffees und Konditoreien

Konzert - Kaffeehäuser und Kleinkunstbühnen

E I
8

—
Das Haus der Kkultivierten Zehaglichkeit

E Atlerf und der guten Kapellen

Keiffee u . Konditorei Leinweber
ehemais Stübiager : —- : Kaiserstragse 158

Inh . Paul Leinweber

Lieferung ins Haus

Kaffee d . Konditorei Karl Kaiser
beim Srenadierdenkmal .Tel . 445 , 4468

aAngenehnie Aufenthaltsräume .

Bekannte Spezialitäten .

Beliebter Treffpunkt der Fremden

Billard — Matschbretter

Großstädtisches Konzert . Kaffee

Nachmittag und Abend Könstler - Konzerte

kigene Konditorei — Eisspeziolitäten Felsbier , des Bier des Kenners

Konditorei und Kaffee Erstklassige Konditorei u . Kaffee Karl - Friedrichstr . 20

Konditoreiwaren Am Rondellplatz

KECK - KOCH Kaffee Kraus Fernsprecher 6298

Kaiserstr . 82 , Tel. 397 . Geöffnet b . 12 Uhr nachts Sahnetorten und Kuchen in großer Auswahl

Eigene Konditorei —— —

J

WAKutoparłk FRfat?Urn Oninger
Tages - Spezialitäten Das Kattee - Restaurant an verkehrsreichster Lage Inh . : W . Rösch

Conditorei u . Cafè A. Schmalacker Konditorei u . Kaffee Friedrich Nagel
An Stadtgarten 11 , in nächster Nähe d . Sahnhotfs Waldstraßse 41 - 45 , nächst Kaiserstr .

Erattel . Kattse - und Teesebhäck Schöne Kaffeeräume im 1. u . 2 . St .
Torten , Kuchen usw .

Feines Sestellgeschäft Telefon 1187 Feines Bestellgeschäft Telefon 699

Seaclten Ce :

6306300 0 Die Kleinkunstbühne für Alle !

Bier - Caboret „ PFANNENSTIEIL “
Eingang Kapellen - u . Durlacherstrase 58

tt . Schrempp - Printz - Biere . gutgeptl . Weine

Gut bhürgerl . Küuche Tel . 3718 , MAX SORENFELUO

Caté - Cabaret - Regina , das Cabaret fur den verwöhnten Seschmack

Tamz - : BAR ( früſſer Roland ) Täglich bis 8 Uhr geöffnet

GROSS - GCASTSTATTSE LöWENRACHEN
Neu renovierte Räàume . Täglich abends großges Kabarett - Programm

„ NRoederer⸗⸗ TANZ

Zähringer - Ecke Waldhornstraße

Das Abendlokal von Karlsruhe

Dienstags u . Freitags sowie Sonntags nachm . Tanz . Mittwoch Haustrauennachm . m . Progr .

Ausschank der beliebhbten Moninger Siere . Elektr . Küchenbetrieb . Inh . : VILLV SCHNUFFER



Unsere Kʒarlsruher Autofirmen

bedienen Sie gut unduberaten Sie fachmännisch

OFE
fpchckodggunmadgnmngamadtuumaant

Hans Vollmer , lngenieur , Karlsruhe

Bahnhofgarage , Ettlingerstr . 47 , Tel . 4610 . Auto/ertretung
erster Häuser für Personen - und Lastwagen . — Reparatur —

wWerkstatt — Kundendienst — Tankstelle . Tag - u . Nachtdlenst .

RAFTVERKEHRHESS S1
Telefon 5148 . Gottesauerstr . 6

Erstkl . Reparaturwerkstatt

Tag und Nacht . Garagen

Auto - Verglasungen
Eduard Riesterer Nachfolger
Laden - und Schaufenster - Einrichtungen
Tel . 1887 Luisenstraßge 24

Senzin . Oel

Personenwagen u . Mototräder , Wweltberühmt .

sparsam und wirtschaftlioh , kaufen Sie au

günstigen Zahlungsbedingungen bei :

AUTOHAUS RIHTERSTRAHSSE G. M. B. H .

KARL SRUHE l . B. ,

AUTO - GROSS - GSARAGE

Ritterstrase 138 - œ1ꝝũ7

fERNSPRECHER 8064

Autohaus Hertenstein
B . M . W . - Vertretung . Großtankstelle : Aral , Dapolin ,
Shell und ringfreies Benzin . Garagen , Reparaturwerkstätte .

Karlsruhe , Kaiserallee 58 , Fernsprecher 6830

Kreuzstraße 30 . Neuzeitliche Reparaturwerkstatt für alle

Fabrikate . Abschleppdienst — Tag und Nacht geöffnet .

HoROCH - Vertragswerkstatt . Original - Ersatzteile

Auto - Haus - Apcotheken
Vorschriftsgemäß nach Normungsausschuß

Verbandkasten , den jeder Kraftfahrer hab . muß !

Hof - Apotheke , ECKʒe Wald - und Kaiserstraße

Theccdor Leeb Ses - - sg28
Spez . Werkstätte : Baumeisterstr . 3 . DKW - Elektrodienst

Auto - RBlechnerei Port Hunn
Aeltestes Spezialgeschäft am Platze

Fernsprecher 4187 . Sottesaduerstr . 68

Spezlallität : Geprägte Nummernschilder

75
Autoverwertung - : - Autoschlachthof

Ersatzteile

„ leopold Kknobloch
0 ＋9

Leonit - Betrieb
SUmmi - Reparaturen aller Art

Spezialität : Rundung u . Erhöhung von Elastic - Reifen

9 Karlsruhe , Hohenzollernstr . 47, Tel . 293

Autoreifen - Vulkanisier - Werkstätte

E . LEONHARDT , Karlsruhe , Markgrafenstr . 40

Karrer & Barth
2 Philippstraße 19 . Tel . 5960

Speꝛzial - Werkstätte für Auto - Elektrik - und

Auto - Batterien

Reparatur . sämtl . Fabrikate

Bascſi
Oνενs

GUSTNVGIERIOCH
Spezialität : Auto - Sattlerei

Sottesauerstr . S - Autohof — Tel . 765

A . Baschnagel
Sottesaderstrase S — Telefon 5148

Autohaus Eberhardt e. m. h. f .
Karlsruhe a . Rh .

Amalienstr . 55/57 — Fernruf 7329 - 32



EHRNIKA U . IDEAÆL - SCHRREIEMRSCHINEN
RecheRMDASCHiRdES BUTOMGDSEI - BUrObSMdrf

KaiserStr . 227 SEEOCO DE FerHrUf 6285

W' oer sparen , will , brennt nur„ EUurm Elefanhten “
Gemötliches Speise - Restaurant — Großer Sadl — Inh . K . Faxler

NI 25 Karlsruher Gaskokes
Kaiserstraße 42 [ Nähe Adolf - Hitler - Platz ) — Telefon Nr . 8056

Sut bürgerliche Küche — Eigene Schlachtung FTel . 5S850 - 588 , 33848 d . 8160AIIUAA

Gepflegte Weine iff . Moninger Bier QEIL

Wieber C Salnn , Karlsruhe Robert - Wagner - Allee 43

Darmgroghandtung . Sewürze . Metzgerei - Maschinen . Laden - Telefon 41 42

einrichtungen . Rep . - Werkst . und Schleiferei

RUppꝰD & Möller , Steir - WWerke , KRærlsruhe s . Rh .
Robert - Wagner - Allèe 27/28 Telefon 6S upd16822

Bau - und Monumentalarbeiten in Diabas , Marmor und Kalkstein

Srab - Denkmäler Eigene Steinbruch - Betriebe

Gebrüder Leichtlin Popiergroßhandlung

Zähringerstr . 69 / Karlsruhe / Tel . 48 u . 49

EEEEEHNAEAHCTCkk SRAELNI Karlsruhe a . Rh. , Am Schlachthof

Därme , Sewürze , Metzgerei - Bedarfsartikel Tel . S491

ο OE
33 8

G
Die Warme Jahreszeit naht , denken Sroße Auswahl und beste Fabrikate bei niederen Preisen im Fachgeschäff

4 DQ kleletr . Kühlschränke , Eisschränlee *

V &S Gurten - u . Bulkonmöbel
almnme T & 6 IU

W* Sonnenschirme — Liegestühle

Herausgeber und Verlag : Derkehrsverein Karlsruhe e . V. Verantwortl . Schriftleitung : Dr . Berthold Kern , Karlsruhe .
Für den kinzeigenteil verantwortlich : Georg Engelhardt . Druck : Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , flkademieſtr . 24 , Telefon 5510 . — A. Mai 5000 .
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ist das Endglied einer Kette , in der u . q . Arbeitsliebe , Willensstärke ,

Ordnungssinn vorausgehen müssen . Alles aber setzt innere Ruhe des

Schoffenden vordus . Diese wird jeder haben , der sich und die

Seinen gesichert weiſß durch den Abschlußß einer Lebensversicherung .

Das einheimische Versicherungsinstitut mit über 100 jähriger Tradition ist die

ſiarlsruher Cebensverſicherungsbank ll . - G.

Sie bietet : Versicherungen för den Lebens - und Ablebensfall , Kinderversorgung
durch Berufscusbildungs - u . Töchteraussteuerversicherung . Gemein -

same Versicherung von EFhegatten und Geschäöffsteilhobern . Spar -
und Lebensversicherung mit festen Monatsbeiträgen von 2 . 50 RM .

an , dazo Heimsparkasse oder Heimsparkolender . Ferner die neu

eingeföhrte Familienversicherung mit Erziehungs - und Ausbildungs -
renten für die Kinder .

Woenden Sie sich vertravensvoll zwWecks unverbindlicher Auskunft

an die briefliche Beratungsstelle der

Karlsruher Lebensversicherungsbank A- G.
KARLSRUHE i . B. , KAISERALLEE 4

Mitglied der Wirtschaſtsgruppe Privotversicherung
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